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Brüning und Cnrkins.
Zuspitzung öer innerpolitischen Lage.

Nl. Berlin , 22. Sept . (Eig. Drahtbericht der „Badischen Presse".)
einer Besprechung zwischen dem Reichskanzler und dem Reichs-

tagspräfldenten ist nun endgültig festgelegt worden, daß derR e i ch s-
t (* 8 programmäßig am 13 . Oktober seine Arbeit
wieder aufnimmt , Die Regierung hat also den naheliegenden
Vorschlag , eine weitere Vertagung zu erzwingen, abgelehnt . Der
Kanzler will den Kamps mit der Opposition jetzt ausnehmen, ob-
wohl er nicht darüber im Zweifel sein kann , daß die Auseinander -
Atzung unter Umständen sehr ernst und für den Bestand des Ka¬
binetts gefährlich wird .

Vermutlich wird die Tagung , die vom Kanzler mit einer länge-
ken Erklärung eingeleitet werden soll, sich im wesentlichen auf eine
Stoße politische Aussprache über die gesamten schon vorliegenden
und noch kommenden Notverordnungen beschränken . Der
Kanzler selbst hofft darauf , daß er sich gegen die Opposition
durchsetzen und die Annahme eines Mißtrauensvotums ver-
Indern kann . Er rechnet aber auch mit der entgegengesetzten Mög-
I 'chkeit . Für diesen Fall scheint er entschlossen zu sein , zurückzutreten

die Bildung einer Regierung den Deutschnationalen zu über-
^ ssen , glaubt aber wohl, daß es sich dabei nur um ein ganz kurzes
Zwischenspiel handeln kann , weil die Deutschnationalen aus die
Unterstützung des Zentrums nicht hoffen dürfen.

inwieweit diese Berechnung richtig ist, läßt sich im Augenblick
"och nicht nachprüfen, weil vorläufig ja noch die ganze Entwick -
lung hl der Lust hängt . Die erste Entscheidung ist im Falle Cur -
| iu ; zu treffen . Der Reichsaußenminister wird am Donnerstag
^ 5Viltn [ein und, wenn wir recht unterrichtet sind, sojort vom
^ nnzler uno vom Kabinett eine unbedingte Zustimmung zu der
Haltung verlangen , die er in Genf eingenommen hat . Sollte t«m
diese Billigung versagt werden, würde er daraus die Folgerung
i 'ehcn und sein Amt zur Verfügung stellen , und zwar noch vor

Besuch der Franzosen . Der Kanzler , der nach unserem Ein ,
^ uck sich innerlich mehr und mehr von dem Außenminister los-
SelLst hat , möchte die Entscheidung wenigstens bis in die kommende
^ oche hinausschieben, um die Krise nicht gerade am Vorabend ocs.
sranzostschen Besuchs ausbrechen zu lassen . Es ist aber ungewiß,
°b Tr Curtius sich darauf einläßt . Die Möglichkeit besteht
^ urchxus , daß schon am Donnerstag die . erste Entscheidung fällt und

Außenminister zurücktritt. '
\ Dadurch würde das ganze innere Bild verschoben , weil damit

vielleicht auch andere Umgruppierungen innerhalb des
^ ' b i n e t t s verbunden wären , und der Reichskanzler sich dann
"ir nner ganz neuen Konstellation sähe . Aber das sind vorläufig
°kle? noch Kombinationen , solange die erste entscheidende Aus-
wrache zwischen dem Kanzler und dem Reichsaußenmin ' ster noch
I' icht stattgefunden hat . Am Mittwoch tritt die volkspartei -
Ii -
?>r .

• che Fraktion in Hamburg zusammen. Der Parteiführer ,
Dingeldey , war am Dienstag nachmittag mehrere Stunden

beim Kanzler , um sich über die Aussichten der Regierung ui .icr-
richten zu lassen und seiner Fraktion Bericht erstatten zu lonncn.
Do ab» ! das Wirtschaftsprogramm der Regierung immer noch nicht
feststeht , ist kaum damit zu rechnen , daß die volksparteiliche Frak-
tion sich nach irgendeiner Richtung jetzt bereits festlegt.

Sozialdemokratie rückt ab.
* Berlin , 22. Sept . Der Parteiausschuß der Sozialdemo -

t r a t i s ch e n Partei hat am Dienstag nachmittag nach mehr-
ständiger Beratung über die Frage der Solideraktionen von einzelnen
Gruppen der Partei einen Beschluß gefaßt, in dem es u. a . heißt :

„Der Parteiausschuß beschließt , dag die Zugehörigkeit zur D e u t -
fchen Friedensgejellschaft und die Mitarbeit an der Zeit -
schrift „Das andere Deutschland" unvereinbar ist mit der Zu-
geHörigkeit zur Sozialdemokratischen Partei Deutschlands. Er be-
ichließt dasselbe für alle diejenigen, welche entgegen dem Heidelberger
Beschluß sich an Sonderbestrebungen beteiligen , wie fi

'
e durch die

Gründung und Unterstützung der „Freien Verlagsgesellschaft" zum
Ausdruck kamen - Der Parteiausschuß fordert den Parteivorstand
auf . alle zur Erhaltung der Parteieinheit und zur Bekämpfung der
Sonderbestrebungen notwendigen Schritte ungesäumt vorzunehmen.

"

4L Millionen Arbeitslose .
# Berlin , 22. Sept . Die Laye des Arbeitsmarktes hat sich in

der ersten Septemberhälfte ungefähr in der gleichen Weise weiter -
entwickelt wie in der vorhergehenden Berichtszeit . Während in der
Zeit zwischen IS . und 31. August die Zahl der Arbeitslosen
nach den endgültigen Meldungen der Arbeitsämter um rund 110 NW
zugenommen hatte , stieg sie bis zum letzten Stichtags dem 15 . Sep¬
tember , um rund 109 QUO und erreichte damit einen Stand von rund
4 324 vvg . Seit der anfangs Juli einsetzenden Verschlechterung hat
die Arbeitslosigkeit in diesem Jahr kaum schneller — nämlich um
rund 371 OOi) — zugenommen als im Vorjahr ( Ansang Juli bis
Mitte September um rund 348 000), wobei jedoch nicht übersehen
werden darf , daß der Ausgangspunkt in diesem Jahr um rund 1,3
Millionen höher liegt als im Vorjahr .

Die Belastung der von der Reichsanstalt verwalteten Unter -
stützungseinrichtungen hat zusammen um rund 70 000 Haupt -
unter st ützungsempsänger zugenommen und

*
ist nach

den vorläufigen Berechnungen der Arbeitsämter in der Arbeitslosen -
Versicherung aus rund 1324 00 « , in der Krisensürsorge aus rund
1122 VW gestiegen . Von der Zunahme zwischen Ende '

August und
Mitte September entfallen über 42 000 Unterstützungsempfänger
auf die Arbeitslosenversicherung, nicht ganz 28 000 auf die Krisen-
fürsorge.

Am Arbeitsmarkt für Angestellte hat nach den jetzt vor-
liegenden Sonderberichten für Juli und August die Zahl der Werber
erheblich zugenommen. In größerer Zahl finden sich darunter Per -
sonen , die früher selbständig berusstätig waren . Das geringfügige
Stellenangebot konnte durch den ÄZerbedienst der Arbeitsämter nicht
unbeträchtlich erhöht werden.

Lavals Reiseprogramm .
Zweitägiger Aufenthalt in Berlin / Die Wirtschastspläne.

B. Paris , 22. Sept . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse" .)
Das Programm der Reise Lavals und Briands ist
nunmehr endgültig festgelegt . Als die Devise dieses Besuches kann
man -bezeichnen : „Deutsch -französische Wirischafts -Zusammenarbeit " .
Die Möglichkeit einer derartigen Zusammenarbeit auf Wirtschaft -
lichem Gebiete, die einen

Eintritt französischen Kapital « in deutsche Unternehmungen
bedeuten würde , soll, wie wir bereits gemeldet haben , vorerst von
einer Kommission hoher Beamter beider Länder besprochen werden,
denen wirtschaftliche Berater von Fall zu Fall beigegeben werden
sollen. Man zeigt sich hier über die Möglichkeit einer derartigen
Zusammenarbeit und über die möglichen Endergebnisse der Vera -
tungen durchaus optimistisch .

Nach den getroffenen Dispositionen treffen Laval und Briand
am Sonntag Vormittag in Berlin ein und wollen bis zum

Dienstag Vormittag hier bleiben.

Eine Rede Schieies :

Die Ernle reicht aus.
Appell des Ernährnngsministers an die deutsche Äaussrau .

> TU. München, 22. Sept . Im Rahmen der „Deutschen Woche"
vrach am Dienstag nachmittag Reichsernährungsminister Schiele
-̂ Bayerischen Rundfunk . Er führte dabei u . a . aus : Die Landwirt -
^ » ft sei leistungsfähig und könne es auch bleiben , wenn ihr die
^ wendigen Voraussetzungen für eine wirtschaftlich gesunde Pro -
uition erhalten und geschossen werden, vor allem auch durch Siche -
Unfl des Absatzes ihrer Erzeugnisse im Jnlande .

Die diesjährige Ernte reiche in jeder Weise aus , um
unser Boll bis zur neuen Ernte ausreichend zu versorgen.

J,
*Sßesarnt werde die diesjährige Getreideernte mit 20 .6 Millionen t

J * 700 000 t größer geschätzt als die des Vorjahres . Die Kartoffel -
«tm falls keine elementaren Ereignisse das Bild ändern ,
j

® & 43 Millionen t betragen . Dieser Menge stehe ein Speise-
LrJ ' ffelbedarf von nur rund 12 bis 13 Millionen t gegenüber. Auf

©ebiete der Fleischversorgung ständen wir sogar vor der
^. Jlach« , daß unser Schweinebe st and um etwa 3 Millionen
% ,f. 5u groß ist . Der Bestand an Rindern ist mit etwa 18S
b

11tonen Stück ebenso groß wie in der Vorkriegszeit und damit für
« edarf völlig ausreichend.
Trotzdem aber hätten wir in den letzten Jahren immer noch

Einfuhr von Agrarprodukten gehabt , die bis zu vier
^ ' Haiden jährlich betrug . Kostbare Devisen flössen dasür ins
(ej

'QT>d und gingen unserem Binnenmarkt verloren . Im Jahre 1930
gelungen , die Lebensmitteleinfuhr gegenüber dem Jahre 1323

^ 0 Millionen RM . zu verringern . Trotzdem seien
1930 immer noch siir 2 Milliarden landwirtschaftliche

Erzeugnisse eingeführt
die in unserem Lande hätten erzeugt werden können . Diese

ye habe nicht nur die Wirtschaftlichkeit der Landwirtschaft
W " geschädigt , sie sei auch gleichzusetzen mit der Aussperrung von

Möglichkeiten sür deutsche Arbeiter . Bei landwirtschaftlichen
Sk "snissen beständen etwa 40 bis 50 v . H . des Wertes aus Lohn .
Ht ^ erttausende von Arbeitern könnten demnach

fce
.m Lande Arbeit finden , wenn die Erzeugung der

itn
* eingeführten landwirtschaftlichen Erzeugnisse in unsere Gren-

Erlegt würde.
%% i ? Wirtschaftspolitik müsse von solchen Gesichtspunkten umso

bestimmt werden, als unsere Ausfuhr am Weltmarkt auf

immer größere Schwierigkeiten stößt und vor allem sich trotz aller
politischen und wirtschaftlichen Opfer nicht als steigerungsfähig er-
weist . Die Vorgänge in der Weltwirtschaft forderten von uns zwangs-
läufig durchgreifende Maßnahmen zur Stärkung unseres
Binnenmarktes , d . h . in erster Linie der Landwirtschaft. Wir
würden damit durchaus keine ideologisch orientierte Politik irgend-
welcher „nationalen Autarkie" betreiben , sondern würden nur den
realen Begebenheiten Rechnung tragen , die uns von außen aufge-
zwungen werden und gegen die wir uns zur Wehr setzen müßten.
Gegen die den Binnenmarkt fördernden Bestrebungen werde immer
wieder der Borwurf erhoben, daß sie zu einer Verteuerung der Lebens-
Haltung führten . Auf wie schwachen Füßen diese Behauptung stehe,
beweise eine vergleichende Statistik der Lebenshaltungskosten des
Internationalen Arbeitsamts in Genf. Danach gehöre Deutschland
trotz aller Agrarinaßnahmen b ? i weitem nicht zu den Ländern , die
besonders hohe Lebenshaltungskosten aufzuweisen haben.

Es gelte also , alle verfügbaren Kraft « anzuspannen ,
um den Binnenmarkt zu fördern und zu stärken .

Ein Volk , das so arm sei wie das deutsche und unter außerordent -
lichem Mangel an Deoisen und erschreckender Arbeitslosigkeit leide,
könne es sich nicht leisten , mehrere Milliarden RM . jährlich für Aus-
landsware auszugeben , die durch deutsche Erzeugnisse
und deutsche Arbeit ersetzt werden könnten . „Haus ^
frauen kauft deutsche Waren . Ihr schafft Euern Männern Arbeit
und Brot !"

Schiele kommt nach Süddeutschland.
m . Berlin , 22 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Wie wir hören, wjrd der Reichsernährungsminister
Schiele mit End« dieser Woche eine Reise durch Süddeutsch -
l a n d antreten , um sich dort noch einmal persönlich über die be-
sonderen Bedürfnisse der Landwirtschaft zu unterrichten . Er wird
am Samstag in Darmstadt sein , um dort die Maßnahmen zur
Beseitigung der außerordentlichen Ernteschäden in Hessen mit der
Regierung zu besprechen . Im Anschluß daran fährt er nach München
zur Teilnahme an der Tagung des Bayerischen Landwirtschaftsrats .

Für den Sonntag ist ein Frühstück beim Außenminister vorgesehen .
Abends find die M .nister Gäste des Kanzlers und am Montag ist
ein großer Empfang in der sranzösischen Bouchast. Zm übrigen ist
die Zeit sür die Ans prachen frei gehalten . Di» Polizei trifft , wie
.aus Berlin geme det wird , umfangreiche Vorkehrungen, um irgend
welchz Zw . schenfälle zu verhüten . Der Bahnhof Friedrichstraße soll
in großem UmsanHe abgesperrt werden. Auch die vorgelagerten
Fernbahnhöfe sind entsprechend gesichert, sodaß menichlicher Voraus -
ficht nach alles geschehen ist, um die Gaste luftdicht gegen die Be¬
völkerung abzuschließen .

Poncet über seine Ausgabe .
* Berlin , 22 . Sept . (Funkspruch . ) Anläßlich eines Presse - Emp-

fange? ' übermittelte der neue französische Botschafter in Berlin ,
Franeois Poncet der Presse ein« Erklärung , in der er u . a . aus -
führte :

„Ich habe heute Seiner Exzellenz, dem Herrn .Reichspräsidenten,
mein Beglaubigungsschreiben überreicht. Die Ansprache , die ich, wie
üblich , bei dieser Gelegenheit gehalten habe, beweist deutlich, in wel -
chem Sinne ich versuchen werde, die mir anvertraute Ausgabe zu er -
füllen . Obwohl Frankreich bisher von der Wirtschasts »
krise weniger betroffen wurde als andere Länder , so
wünscht es doch keineswegs, sich von der übrigen Welt abzuschließen .
Selbstverständlich möchte es seine eigenen Interessen wahren , bleibt
aber dabei dem Schicksal der benachbarten Völker gegenüber nicht
gleichgültig. Im Gegenteil fühlt Frankreich, daß eine immer enger
geknüpfte Solidarität die Rat ihnen miteinander
verbindet . Soweit es in ihrer Macht steht , wird die Regierung
der französischen Republik alles versuchen , um mit Deutschland zu
beständigen Beziehungen und einer wirksamen Znsammenarbeit zu
gelangen . Dies entspricht dem Wunsche aller vernünftig denkenoen
und wohlgesinnte» Leute der beiden Länder . Möge der Bestich, den
die französischen Minister in einigen Tagen der Reichsregierung in
Berlin abstatten werden, die Erfüllung dieses Wunsches dejchleuni -
gen ! Ich weiß , daß eine mühselige Arbeit und eine große Ausdauer
erforderlich sein werden, um dieses Ziel zu erreichen . Ich werde mich
dieser Ausgabe — soweit es in meinen Kräften steht — mit um so
größerer Freude widmen, als Deutschland für mich kein unbekann-
tes Land ist.

"

Reist Laval nach Washington ?
B . Paris , 22. Sept . (Eig . Drahtbericht der „Bad . Presse " .)

Die französische Öffentlichkeit beschränkt sich darauf , ihrer hohen
Befriedigung über die Einladung Hoovers

' Ausdruck zu geben .
„Petit P a r i s i e n" findet es für notwendig , zu unterstreichen,
daß durch diese Einladung die Autorität Lavals und Briands für
den bevorstehenden Besuch in Berlin gestärkt würde. .Der „M a t i n"
erwähnt , es sei zum erstenmal , daß der Präsident der Bereinigten
Staaten in dieser Weise den Regierungschef eines fremden Staates
einlade . Es gebe gegenwärtig keine politische und
wirtschaftliche Aktion von Dauer ohne die Z u s ä nt-
menarbeit Frankreichs und der Vereinigten Staa -
t e n .

Ministerpräsident Laval erklärte am Niontag abend Presse -
Vertretern , daß er die Einladung des amerikanischen Staatspräsi -
denten noch nicht endgültig angenommen habe , weil er
keinen festen Entschluß fassen wolle , ohne vorher mit Minister -
kollegen Rücksprache zu nehmen.

Sollte er die Einladung annehmen , so werde die Reise nach
Amerika in der Zeit zwischen dem Berliner Besuch und der Wieder-
eröffnung der französischen Kammer erfolgen.

Schweden , Griechenland , Italien
verzichten aus Goldwährung .
TU . Genf , 22. Sept . (Funkspruch . ) In der Finanzabteilung

des Bölkerbundssekretariats ist am Dienstag die Mitteilung ein¬
gegangen, daß auch Schweden , Griechenland und I t a 111 <
die Zahlungen nach der Goldparität aufgehoben haben.
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Verkehrsrückgang bei der Post .
Der Geschäftsbericht fiir 1930.

A Kerlin . 22 . Sept . Die Entwicklung der D e u t s ch e n R e i ch s -

p o st stand , wie aus dem soeben veröffentlichten Geschäftsbericht über

das Rechnungsjahr 19A0 ( 1 . April 1930 bis 31 . Mär , 1931) hervor -

geht , stark unter dem Einfluß der allgemeinen Wirtjchaftsnot . Wäh¬

rend der Gefamtverkehr der Reichspost in den Monaten April und

Mai gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres noch kleine

Steigerungen aufwies , blieben in den folgenden Monaten die Ver -

kehrszahleii aller Betriebszweige mit Ausnahme des Kraftpost - , Luft -

post- und Postscheckverkehrs mehr und mehr zurück , io daß sich im

Jahresergebnis durchweg ein zum Teil nicht unerheblicher Ver -

k e h r s a b f a l l zeigt . Der Rückgang ist besonders stark im Brief -

ver kehr ( minus 15,7 v . H .s , im Paketoerkehr (minus 6,2 v . § .) ,

sowie bei den Telegrammen ( minus 15 .5 o . H . >.
Die Verkehrseinrichtungen find im Berichtsjahr aus -

gebau «t , insbesondere die Verkehrsanstalten um rund 3000 , die

öffentlichen Sprechstellen um rund 7600 vermehrt worden . Das

Luft post netz , das im Sommer 1930 110 Linien umfaßte . mußte

im Winter 1930/31 auf 26 Linien beschränkt werden , zu denen jedoch
bereits im März und April 16 Linien hinzutraten . Im Postscheck -

verkehr sind bei 992 356 Konten Ende Dezember 1930 im Kalender -

jähr 1930 752 .8 Millionen Buchungen über 141,4 Milliarden RM .

ausgeführt worden , wovon 82,4 v . H . bargeldlos abgewickelt wurden .

Der Fernsprechverkehr ist durch Einrichtung neuer S e l b st a n -

schlußämter und Schnellämter gefördert worden . Ende

März 1931 waren 1765 von 6948 Vermittlungsstellen auf den selbst-

tätigen Betrieb umgestellt . An diese Aemter sind 1,1 Millionen oder

56,9 v . H . aller Hauptanschlüsse herangeführt .
Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer in Deutschland

stieg um 15 .2 v . H . auf 3 731681 Ende März 1931 . Im Rechnungs -

jähre 1930 sind an Betriebseinnahmen 2208,2 Millionen RM . auf¬

gekommen . Das Mehr gegenüber den Betriebsausgaben beträgt 154,4

Mill . RM . . wovon 115 Mill . RM . an das Reich abgeführt und 39 .4

Mill . RM . als Zuweisung zum Vermögen verrechnet worden sind.

Was Berlin sparen will.
Berlin , 22. Sept . (Funkspruch. ) Dem Haushaltsausschuß der

Berliner Stadtverordnetenversammlung wurde am Dienstag ein

ausführlicher Bericht des Oberbürgermeisters über die Finanzlage
und über die bereits getroffenen Sparmaßnahmen vorgelegt , von
deren Durchführung man sich eine Entlastung des Haushaltsplanes
in Höhe von rund 30 Millionen Mark erhofft .

Keine Landtagseinberufung in Preußen.
* Berlin , 22. Sept . (Funtspri ch.) Der Aeltestenrat des Preußi¬

schen Landtages lehnte mit 12 Stimmen der Regierungsparteien
gegen neun stimmen der Rechtsparteien und der Kommunisten b '.' n

von den Deutschnationalen unterstützten kommunistischen Antrag auf

sofortige Landtag sein beruf ung zwecks Beratung der Rot -

Verordnungen ab . Die Koalitionsparteien ließen in der Sitz '. -ng durch
den Zentrumsabgeordneten Dr . Graß erklären , sie müßten ihren
Sandpunkt beibehalten daß . wenir sich der Landtag mit Mehrheit
auf einen bestimmten Zeitpunkt vertagt habe , dieser Beschluß nur
wieder mit Mehrheit abgeändert werden könne .

Dr. Bosch erhält den Adlerschild.
DZ . Stuttgart . 23. Sept . Der Herr Reichspräsident hat dem

Industriellen Dr . Ing . e. h . Robert Bosch in Stuttgart anläßlich

seines heutigen 60. Geburtstages den Adlerschild de» Reiches
verliehen . Der Herr Reichspräsident hat gleichzeitig ein persönliches
Schreiben an den Jubilar gerichtet , in dem er die Leistungen und

das Schaffen Boschs auf das herzlichste anerkennt und ihm im
Ramen des Reiches für seine Verdienste herzlichen Dank ausspricht .

Ein neuer Polizeiskandal .
IN. Berlin , 22 . Sept . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift '

leitung . ) Die Grenzmark Posen -Westpreußen scheint kein glücklicher
Boden für Kriminalbeamte zu sein . In Schneidemühl , wo seit
Wochen Berliner Kriminalbeamte geheime Ermittlungen anstellen ,
ist jetzt ein neuer Polizei - Skandal aufgedeckt worden . Dies¬
mal ist es der Kriminalkommissar Waltz — übrigens ei» Nachfolger
des bekannten Kommissars D u b r a l , — der auf Grund einer Haus -

juchung , die in seiner Wohnung stattsand , und bei der allerlei wich¬

tiges politisches Material beschlagnahmt wurde , verhaftet wor»

den ist.
Waltz ist der Leiter der politischen Polizei der Grenzmark und

gleichzeitig Chef der Spionage - Abwehrstelle . Um so
verwunderlicher ist es , daß bei einem Mann , der einen derartigen
Posten inne hat , politische Geheimakten gefunden wurden , die seit

langem verschwunden waren , und die der Kriminalkommissar in sei -

ner Wohnung versteckt gehalten hatte . Da sofort der Verdacht aus »

tauchte , daß Kommissar Waltz diese Akten für Spionagezwecke
verwendet hatte , hat die Schneidemühler Staatsanwaltschaft die um -

gehende Verhaftung des Leiters der politischen Polizei angeordnet .

Nach seiner Verhaftung erlitt der Kommissar im Polizeige ^äng -

nis einen völligen Nervenzusammenbruch und mutzte auf ärztliches
Anraten hin auf freien Fuß gesetzt werden . Doch steht er für die

Dauer seiner Rekonvaleszenz unter ständiger polizeilicher Bewachung ,
da doch dringender Fluchtverdacht vorhanden zu sein scheint . Krimi -

nalkommifsar Waltz ist erst seit zwei Jahren auf dem verantwortlichen

Posten der politischen Polizei in Schneidemühl . Vorher war er in

Neubentschen .

Ein Bülow-Platz-Mörder verhaftet ?
TU . Saarbrücken , 22. Sept . (Funkspruch.) Ende voriger

Woche wurde in Dillingen ein gewisser Heinrich Bläser

unter dem Verdacht sestgenommen , an der Ermordung der beiden

Berliner Polizeiossiziere beteiligt gewesen zu sein. Zwar lieft die

erste Vernehmung des Verhafteten Zweifel an seiner Schuld aus-

kommen. Nunmehr steht jedoch die Beteiligung Btösers an den

Bülowplatz - Krawallen kaum noch außer Frage . Blöser hat sogar zu -

gegeben , daß er Berlin am gleichen Tage gegen 1 « Uhr verlassen hat.

Im Saargebiet kam er auf Umwegen zehn Tage später an. Bei

seiner Vernehmung am Dienstag stellte er wieder jede Beteiligung
an den Berliner Borkommnissen in Abrede. Da Zweifel an der

Identität Bläsers austraten , wurde er daktyloskopiert und da»

Photo des Fingerabdrucks nach Berlin gesandt.

Zuchthausanträge im Kurfürftendammprozetz .
# Berlin , 22 . Sept . (Funkspruch. ) In dem Prozeß um die K u r -

fürstendammkrawalle wurden am Dienstag von Staats «

anwaltschaftsrat Schade zum Teil sehr schwere Strafen beantragt .

Die Sirafanträge gegen die drei Rädelsführer Ponte , Gewehr
uns Brandt lauteten wegen schweren Landfrtedensbruches m

Tateinheit mit Aufreizung zum Klassenhaß auf je zwei Jahre
Zuchthaus und drei Jahre Ehrverlust . Gegen die übrigen An«

geklagten wurden wegen schweren Landfriedensbruches , wegen An-

stistung zum einfachen Landfriedensbruches , wegen Beihilfe zum
schweren Landfriedensbruch , sowie wegen einfachen Landfriedens «

bruches , sämtlich in Tateinheit mit Aufreizung zum Klassenha »

Strafanträge von einem Jahr bis zu zwei Jahren sechs Monaren
Gefängnis gestellt .

Die Ozeanflieger unterwegs nach Newyork.
-j- Newyork , 22 . Sept . (Funkspruch.) Am Dienstag hat der

in Richtung Newyork fahrende Dampfer „Stavangerfjord " die vor.

dein norwegischen „Belmoira " geretteten deutschen Ozean «

flieger auf hoher See übernommen . Die Ozeanflieger
werten am Donnerstag in Newyork erwartet .

Chinas Appell an den Rat :

Vorläufige Einigung in Genf.
Völkerbundsmaßnahmen im chinefifch-japanifchen Konflikt.

# Genf , 22. Sept . (Funkspruch.) Der Völkerbundsrat verhandelte
heute den ganzen Tag über den japanisch - chinesischen Kon¬

flikt .
Die auf 15 .30 Uhr neu einberufene Sitzung des Rates zur Be -

Handlung des japanisch - chinesischen Konfliktes begann
mit fast einstündiger Verspätung . In dem überfüllten Saal machte

sich allmählich eine Atmosphäre der Unruhe und allgemeinen Nervosi¬
tät bemerkbar , da aus der ungewöhnlichen Verzögerung des Sitzungs -

beginns auf eine neue Verschärfung der Lage geschlossen wurde .
Die Verhandlungen begannen sodann mit einer Erklärung des

japanischen Botschafters . In der Mandschurei lebten eine

Million Japaner . Die Japaner hätten lebhaftes Interesse an der

illdmanschurischen Bahn . Die Kapitalinteressen Japans in der

Mandschurei betrügen zwei Milliarden Pen . In der Mandschurei
sei tatsächlich eine tiefernste Atmosphäre entstanden , von

deren Tragweite man sich in Europa .keine Vorstellung mache . Die

gegenwärtigen Zwischenfälle mühten unter diesen Gesichtspunkten
betrachtet werden .

Der Vertreter der chinesischen Regierung betonte seiner -

seits , daß jetzt keine Zeit mehr zu verlieren sei , da sich mit jeoer

Minute die Lage verschlechtere . Die Zurückziehung der japanischen

Truppen müsse sofort « rsolgen . Die chinesische Regierung verlange

nach wie vor sofortige Entsendung einer Untersuchungskommission
durch den Völkerbundsrat : die Maßnahmen des Völker -

bundsrates müßten ohne weiteren Zeitverlust ergriffen werden ,
Der Ratspräsident macht sodann dem Rat einen Vorschlag , du -

sen zu folgenden Maßnahmen zu ermächtigen :

1 . Der Völkerbundsrat richtet einen dringenden Appell

an die chinesische und japanische Regierung , sich von allen Marc-

nahmen zu enthalten , die die gegenwärtige Lage weiter verwickeln

und eine friedliche Lösung erschweren könnten .
2. Maßnahmen init den Vertretern der chinesischen und javam -

schen Regierung sollen über die Zurückziehung der beider -

seitigen Truppen beraten werden unter Berücksichtigung
der Interessen und des Schutzes der Angehörigen der beiden

Nationen .
3 . Der amerikanischen Re gierung ist unverzüglich

ein Protokoll der bisherigen Verhandlungen sowie des gesamten
vorliegenden Dokumentenmaterials des Konflikts zu übermitteln .

Der Präsident schlug ferner vor , daß die Vertreter der japani «

schen und chinesischen Regierung unverzüglich gemeinsam mit dem

Rotspräsidenten zu vertraulichen Beratungen zusammentreten .
offiziellen Ratsverhandlungen sollen vorläufig vertagt werden .

Der Borschlag des Ratspräfidenten wurde in den drei

Punkten einstimmig vom Rate angenommen und

Weiterverhandlung oertagt .

die

Tages -Anzeiger .
INiibere » fifhr Im ftnfernrrntftl .l

Mittwoch , den 28 . September .
Landestbeater : Ein Maskenball , 19.80—;!2 Uhr . , „ . , , h .
« tnölnnrtc « : Nachmiitags -Ävnzeit des Philo . Orchesters, £ >.80—18 HÖ "

tSolotlcnm : ftriß Meber - Tiingcr . 20 Uhr . , ,
Hanafrantnbiiud : Tee-Mittag mit niiisikal. Darbietungen in der GS"18

Halle des « tabtgarten , 1S.R> Uhr.
Kaffee Bauer : Zonder -Konzeri . 20 .3(1 Uhr ,
.« äffte Muieimn Modenschau. 1<> und Uhr .
Söffet dto Wcficmv .\lumctt und Kabarett , 16 und 20.W Uhr . .

nFfet -flnbortft Sliolnnb : 2 ÖJnrmetts , Gg . Neu initiier . AbtndvorstclluNll
pünktlich 20.30 Uhr.

Weinbaus i! » it : Kitnitlerfviele . — AItraktiins -Pro«rami » .
wiener vof : Tanz
Reit . j/Swenracke« : Tan, .
Reiidenj - ^ ichtspiete : Im Geheimdienst.
Palasi -vichtiviele : Quo vadis ?
Union - Theater : Ranav — Beivrvgrainm . , ,
Zchanbnr « ! 2» >XX) Meilen unter dem Meer . — Zvuk » in Mitterncw ><
I^ loria - Paiast : Ich geh aus und du bleibst da . — Zarte Zchultei-n.
Kammer -Licktspiele: Tas Rheinlandmiidcl . — Königin der Prärie .

Ein Wegbereiter des» Autos «
Zum 70. Geburtstag Robert Boschs

am 23. September 1931.

Robert Bosch wird 70 Jahre alt . Sein Name ist in der Welt
bekannt durch Millionen von Erzeugnissen , die ihn tragen . Die Ge>

schichte seines Lebens ist ein bedeutsamer Abschnitt in der Geschichte
des Automobilismus , dem er den Weg bereitet fcot ; denn er schenkte
dem Motorenbau eines der
wesentlichsten Elemente , den
Zündapparat , mit dessen Hilfe
es möglich wurde , die Arbeit
des Verbrennungsmotors in der
für den Massengebrauch not -
wendigen Weise zuverlässi » zu
gestalten .

Wie viele Männer der Tech-
nik , die heute als Großindu »
strielle über ein Riesenunter -
nehmen gebieten , hat auch Rod .
Bosch ganz klein angefangen .
Stach Zjähriger Lehrzeit als
Optiker und Mechaniker und an -
schließender Arbeit in verschie-
denen elektrotechnischen Betrie -
ben richtete er sich als Fünfund -
zwanzigjähriger in Stuttgart
eine kleine Werkstätte für fein -
mechanische und elektrotechnische

Apparate ein . Hier schuf er 1887 durch den Bau eines MagNet -

zünders für eine ortsfeste Verbrennungskraftmaschine die Grund -

läge zu der gewaltigen Entwicklung der Niederspannungszünd -

apparate . Um die Jahrhundertwende folgte der erste Hochspannung » -

Magnetzünder , der zur Verwendung in beweglichen Motoren . also

in erster Linie im Kraftwagen , bestimmt war . IS Jahre müh -

samster Kleinarbeit und aufreibender Versuche waren diesem großen
Wurf vorangegangen , der dem Automobilismus eine entscheidende
Wendung geben sollte . Unter Benutzung der Ergebnisse ständig wei -

tergefiihrter Forschungen wurde dann der Hochspannungszünder zu
seiner heutigen bekannten Form entwickelt , während das mit dem

Aufschwung dieses Erzeugnisses zugleich wachsende Unternehmen fein
Fabrikationsprogramm erheblich ausdehnte .

In dem seit 1901 bezogenen Fabrikgebäude entstanden außer den

Magnetzündern Lichtmaschinen . Scheinwerfer . Anlasser und Oeler .
Rasch eroberten sich auch diese Erzeugnisse den Markt . Nach dem

Kriege ging man dazu über , die Bedürfnisse am Krafiwagen selbst
zu studieren . Das heutige Fabrikationsprogramm der Firma schließt
die Herstellung fast des gesamten elektrischen und feinmechanischen
Zubehörs für den Kraftwagen ein . Daneben wandte sich die Firma
Bosch seit 1924 in planmäßiger Forschungsarbeit der Verbesserung
der Einspritzpumpen von Dieselmaschinen zu und war in der Lage ,
dieses feinmechanisch außerordentlich schwierige Problem zu lösen und
die Wege für die Entwicklung des kompressorlosen Dieselmotors zu
ebnen .

Robert Bosch selbst war kein Forscher , aber das Unternehmen ,
das seine Pläne verwirklichte , darf seine Erfolge im wesentlichen

ltr . In« . Ii . e. Ködert Bosch .

der tiefschürfenden wissenschaftlichen Forschungsarbeit zuschreiben ,
deren Ergebnisse in der Fabrikation verwertet wurden . 1880 noch

hatte Bosch den Betrieb in einer kleinen Werkstatt « mit einem

Mechaniker und einem Laufburschen bestritten , 1025 beschäftigte sein

Unternehmen fast 14 000 Arbeiter . Bis 1920 waren 50 000 000 Ziind -

kerzen . 4 000 000 Zündapparate , 1 000 000 Boschhörner , 1000 000

Lichtanlagen für Fahrräder und 000 000 Anlasser fertiggestellt wor -

den . wozu noch weitere Erzeugnisse wie Scheinwerfer . Lichtmaschinen
in ähnlicher Größenordnung kommen .

Berliner Filmpremieren .
Die Saison setzt in Berlin im Film ganz besonders machtvoll

ein . Es vergeht fast kein Tag ohne eine Premiere ; zuweilen häufen
sie sich so , daß im Laufe einer Woche an manchen Tagen zwei und

auch drei Uraufführungen stattfanden .
, .D e r B a l l" , ein von Wilhelm Thiele in Epinaq bei der

französischen Tobis gedrehter deutschsprachiger Tonfilm , ist eine ent -

zückende Parodie auf das Parvenutum . Kleinbürger werden durch
einen Börsenzufall Millionäre . Papa raucht dicke Zigarren , wettet

Pferdchen und fühlt sich äußerst unbehaglich , wenn er die Hände in

Glacehandschuhe zwängen muß . Mama stellt sich am schnellsten um ,
kujoniert die Hausangestellten und die Liefsran '. en und will unbe -

dingt gesellschaftlich eine Rolle spielen und e^wag erleben . Das

Töchterchen irrt verzweifelt in den großen Räumen umher , entbehrt
Liebe und Sorgfalt der Elton , bleibt sich se' bst und seiner Goui >er -

nanie überlassen und sehnt sich nach „früher "
. Ein berechnender

Politiker , der auf Papas Brieftasche spekuliert , sängt mit Mama eine

Liaison an und führt das Ehepaar Kampf in die Gesellschaft eln .

Nun wollen sie auch einen großen Ball geben . Aber das Töchterchen
riskiert einen Eewaltstreich und schmeißt die zweihundert Ein -

ladungen in die Seine . Eine Kapelle von 30 Mann , 40 Bedienstete
und das Ehepaar Kampf warten vergeblich auf die Käst ?. Nur eine

spinöse alt » Tam « erscheint , und der mit so großen Aussichten ge»

startete Ball endet mit einem Höllenge
' äHer und einer Riesen -

blamage . Indes , die beiden haben eigm
' chen , daß man auch mit

viel Geld ohne die feine Gesellschaft auskommen kann . Des Töch¬

terchens Geniestreich ist geglückt. Die wicdervereint « Familie sitzt

gemütlich wie früher am Essentifch. — Wilhelm Thie ' e , wohl zur

Zeit unier bester Komödienregisseur , hat diesen Film inszeniert .

Dolly Haas , Lucie Mannheim , Reinhold Schünzel und Gertrud

Wolle sind die Hauptdarsteller .

^,D e r Hellseher " bringt Max Adalbert in der Hauptrolle .
Er »pielt den Bürovorsteher eines Rechtsanwalts , dessen Praxis so
schlecht gehl daß er sie auflösen will . D .»m Zug der Zeit folgend
praktiziert Adalbert abends am Kurfürstendamm als Hellseher Pro -
fessor Ealvari und empfiehlt allen mit Sorgen zu ihm Kommenden ,
zu Rechtsanwalt Agcrty zu gehen , der ihnen helfen würde . So
komm ? der Rech ' sanwa ' t zu einer verdienstreichen Praxis und ver -
lobt sich am Ende mit dem Töchterchen des ..Hellsehers "

, der blonden
Marianns W nkelstern . Deren Freundin Elli , die temperamentvolle
Trude Berliner , bekommt den Verkäufer von weiblichen Schönheits -
Mitteln , Ernst Vereb ? s zum Mann/und der „Hellseher " wird wohl
gar , wenn man den Schlußbildern trauen darf , die mannstolle , hin -
reißend tomische Zimmervermleterin Senta Söneland ,vum Trau¬
altar führen .

LubitsH , den wir für immer an Amer ' ka verloren zu haben
scheinen, hat mit dem charmanten Maurice Chevalier in der Haupt -

rolle den Film „Der lächelnde Leutnant " geschaffen.
alte , immer wieder neue „Wal ertra »m" -Operette und das Lustsp^

„Nux , der Prinzgemahl " von Hans Müller bilden den S off.
zwinkert der Leutnant seinem Mädel zu . während gerade der Kön .

'S

und die Prinzessin von Fiauienthurm vorbeifahren . Die Prinzessu '

bezieht das auf sich , und da ihr der Leutnant gefällt , wird er n >'V

betraft , sondern muß sie heiraten , was aber für ihn , den Wiener -

auf das Gleiche herauskommt . Er langweilt sich zu Tode , bis Frnn
die S ^ hgeigerin , mit ihrer Damenkapelle kommt . Den Abschlu»

der Liebesidylle in der kleinen Residenz bilden Ohrfeigen wisch ^
Prinzessin und Eeigenmädel und gemeinsame Verschwörung ^

beiden Frauen gegen den Prinzgemahl . Dem tritt mit einem
'eine Frau , die bis dahin ein häßliches Entlein war , als höchst
dern frisierter , ondulierter und bekleideter Schwan en 'gegen . —.A ,
diesem von L '. bitich mit all seinem Charme und mit famosen
tat inszenierten Filmspiel kja f Oscar Strauß di > Musik zusamm ''

^
gestelll: und tei ! we ' se neu kopiert . Maurice Chevalier , der .a

Franzo 'e so herrlich englisch spricht , daß man ihm sogar den
reicher glaubt , und die beiden Frauen Claudette Colbert und
riam Hoptins spielen die Hauptrollen . " .

Fritz Hanke, ein Karlsruher Kind , vierzig Jahre bei der Buh ? °

Opernsänger Fritz Hanke , ein Sohn des verstorbenen Ehrenwl

gliedes und Direktors Oswald Hanke am ehemaligen Hostlien »

Karlsruhe , kann am 2 . Oktober ds . Js . fein vierzigjähriges Bühn ^
jubiläum feiern . Hanke , der seit fünf Jahren mit großem Ctso »

am Landestheater Oldenburg wirkt , war in Karlsruhe lange 5m

hindurch als Baßbuffo tätig . Er sang noch unter Felix Mottl £
Beckmesser, erschien in der Nachkriegszeit wieder und gehörte zu ^

beliebtesten Mitgliedern unserer Oper . Man wird sich gerne u

mit herzlicher Freude an seinen Baculus im „Wildschütz"
, an

Van Beet in „Zar und Zimmermann
"

, an seine vielen Rollen

Spielopern und Operetten erinnern , neben seiner Singkunst s
seine , wirkungsvolle , von einem warmen Humor übersonnte ~ °

stellung hervorheben , und ihm die herzlichsten Glückwünsche zu dm

seltenen Tage entbieten . Es ist ein Leben für die Bühne . <* ' ,
ante hat als echtes und frisches Theater -Temperament die *!.
eitc der Kunst für seinü Betätigung gewählt und darf als Sana

Darsteller und ats gewandter , erfahrener und geschmackvoller
gisseur mit Stolz uiid Freude auf seine vierzigjährige Bühnew ?■ t
bahn zurücksehen . Er ist jung , frisch und allezeit begeistert

" t

Kunst gegenüber geblieben . Diese Vorzüge werden ihm , so m £l

man wünschen, auch für die Zukunft treu bleiben .
Der Komponist Dr . Richard Strauß trifft am Donnerstags ^

den Probcn seiner „Frau ohne Schatten "
, d ' e er am Sonntags ^

27. dir -gieren wird , ein und wirÄ die Vorstellung „Salome
Landestheater am Abend besuchen.

Professor Ferdinand Noack gestorben. Im Alter von 66 y j
'
t

starb am Montag abend ganz plötzlich der bekannte Ordinär ' ! ^
Klassischen Archäologie an der Berliner Universität ,
Dr . Ferdinand N o a ck. . . . . . £ ?*
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ner in Karlsruhe und Hellmut Brumme in Freiburg i . Br . i

wiesen .
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Verlängerung öes Demonflrationsverboles .
Auf ein Kalbjahr.

Der Minister des Innern erlägt , datiert vom 21. September ,
'Sende Bekanntmachung :

Auf Grund des Artikels 123 Absatz 2 der Reichsverfassung wird
geordnet :

Das mit Bekanntmachung vom 3. Juli 1931 (Gesetz - und Ber -
>d>i«ngsblatt Seite 213) erlassene , bis 30 . September 1931 befristete
" bot von Ansammlungen und Versammlungen unter freiem Him -
" wird bis einschließlich 31. März 1932 verlängert ."

Ä-
» Wie bei der am 3 . Juli erlassenen Bekanntmachung , die das
»Mng März 1931 erlassene , aber Mitte April wieder gelockerte
^ Monstrationsverbot mit voller Wirkung einsetzte , sind bei der so-

I erlassenen Bekanntmachung des Innenministers unter „An -
">mlungen und Versammlungen unter freiem Himmel " auch Pro -

^ udafahrten . Umzüge und Kundgebungen auf öffentlichen Straßen
Plätzen zu verstehen . Ts ist auch daran zu erinnern , daß Ver -

. "Haltungen gesellschaftlicher , rein sportlicher oder kirchlicher Art , so

^
sie herkömmlich und ohne besonderen politischen Charakter find ,

M die Anordnung nicht betroffen werden . Veranstaltungen dieser
find jedoch beim Vorliegen der Voraussetzungen des § 1 der

Pjj^ tbming des Reichspräsidenten vom 28. März 1931 anmelde «

Äls besonders bei der neuen Bekanntmachung des

zz ^ nministers fällt die Tatsache auf , daß sich die Verlängerung des
Monstrationsverbots nicht nur auf ein Vierteljahr , sondern

-j J ein halbes Jahr — bis einschließlich 31 . März 1932 — be-
? t, während in einer zu der Bekanntmachung vom 3. Juli er -

(£j„P?n?.n Erläuterung von zuständiger Seite gesagt wurde , daß die
^ " lchränkuna der Versammlungsfreiheit nur „vorübergehend "

iittr t " Mahnahme darf als eine , durch die gegenwärtigen
itbm ®en Verhältnisse gebotene Vorsorge für den bevorstehenden
j?? ^ n Winter aufgefaßt werden . Die nächste praktische Auswirkung
ein Arlängerung des Demonstrationsverbots ist zunächst die , daß

ine für Anfang Oktober geplanter Aufmarsch der N .S .D .A .P .
lsruhe , der als großes nationalsozialistisches Treffen Badens

" plant war , nunmehr unmöglich ist.

Die Beratungen im Saushaltsausschuß.
^ . Der Haushaltsausschuh setzte heute seine Beratungen über das
uiachten der Sparkommission für das Ministerium des In -

lu " ®ine Engere Aussprache entspann sich über das Kapitel
î ih r

worin die Sparkommission die Verschmelzung der Kri -
«j^ polizei und der Fahndungspolizei vorschlägt . Der Ausschutz
Zu <? ? ^ dahin , daß 40 Stellen gestrichen werden sollen und zwar
»gasten der Kriminalpolizei . Ist die Einsparung auf diese Weife
o»? .. löslich , wird die vorgeschlagene Organisationsänderung erneut

to * ' *' Während die übrigen Kapitel im Sinne des Berichterstatters
der Entscheidung des Staatsministeriums zugestimmt wurden ,

5yoe nach einer längeren Aussprache über die Heil - und
J 1 e g e a n ft a 11 e n dem abgeänderten Vorschlag des Bericht «
. Atters zugestimmt , wonach in einer Nachprüfung der Wirtschafts -
jL .

r
.' e6 und der Beschäftigung des Pflegepersonals unter Berück -

^ " gung der jeweils örtlichen Verhältnisse einzutreten ist . Bei den
o ean st alten beschloß der Ausschuß anzustreben , daß sich die

i°, Anstalten wirtschaftlich selbst erhalten, , eine Besitzteilnahme der
^ iligten Kommunen wird abgelehnt .

§ 3m Anschluß daran wandte sich der Ausschuß den Anträgen der
,Mkommission der Finanzverwaltung zu. Der Bericht -
satter wandte sich gegen die Tendenz im Spargutachten , das nur
" den unteren und mittleren Beamten eingespart werden soll, da -

gegen nicht im gleichen Ausmaße bei den oberen und beantragt dem -

zufolge , dag sämtliche Beförderungsstellen um 50 Prozent gekürzt
werden sollen . Der Ausschuß einigte sich dann einer Anregung des
Finanzministers entsprechend auf den Antrag , bei allen Beamten einjManzm
möglichstst gleichmäßiges Verhältnis bei den Eingangs - , Veförderungs -
und Spitzenstellen herbeizuführen . Der Minister trat dann der An -

sichtch entgegen , als ob das Material der Sparkommission nicht ein
durchaus wertvolles sei. Das Spargutachten diene nicht nur den
augenblicklichen Maßnahmen , die ergriffen werden müssen, sondern
würde bei den Etats der nächsten Lahre immer noch in organisato -

rischer Hinsicht zu dienen haben .

Die nächste Lanötagssihuug .
Der badische Landtag hält am kommenden Donnerstag , dem 24 .

September , vormittags 9 Uhr , seine nächste Vollsitzung ab . Auf der
Tagesordnung stehen die Sparvorschläge zum Justizministerium ,
Staatsministerium , Ministerium des Innern und zum Finanz -
Ministerium . Wie wir hören , hofft der Landtag , die Arbeiten der
gegenwärtigen Sitzungsperiode bis zum Ende der Woche zum Ab -
schlich bringen zu

'
können . Der neue Sitzungsabschnitt dürfte aller

Wahrscheinlichkeit nach Ansang November beginnen .

Anter dem Auto begraben.
Donaueschingen , 22. Sept . Montag abend verunglückte bei

Tübingen ein mit vier Personen aus Donaueschingen besetztes Auto .
Beim Nehmen einer Kurve kam der Wagen ins Schleudern . Der

Gastwirt Karl Ganter , zum „Bären "
, in Donaueschingen sprang

aus dem schleudernden Wagen heraus und kam unter den um -

stürzenden Wagen zu liegen . Ganter war sofort tot . Die drei übrigen

Insassen mußten sich aus dem verunglückten Wagen einen Weg ins

Freie bahnen ; sie kamen mit dem Schrecken davon .

Junger Bursche fingiert Selbstmord
um ungestört ausreißen zu können .

— Konstanz , 22 . Sept . Anfangs September war berichtet wor -
den , daß der 17jährige Felix Schwaninger im Bodens « ertrun¬
ken sei . Man hatte auf dem See bei Konstanz ein leeres Schifschcn
mit einigen seiner Kleidungsstücke gefunden . Nun ist überraschender »

weise aus Budapest die Meldung eingetroffen , daß der Totge -

glaubte dort von der Polizei ohne Ausweispapier und mittellos auf -
gegriffen worden ist. Die Ertrinkungsafsäre war also nur fingiert ,
damit sich der abenteuerlustige Ausreißer ungestört davon machen
konnte .

Sparmaßnahmen «» Finanzverwaltung
Die Stellungnahme des Slaalsminisleriums zu den Anträgen der Sparkvmmisfion »

Als letztes der Ministerien wird soeben dem Landtag die
Stellungnahme des Staatsministeriums zu den Anträgen der Spar -
lonimission zur Finanzverwaltung übergeben . Hinsichtlich der
Personaleinsparungen im Finanzministerium , bei der die Ein -
sparung von drei Sachbearbeitern ( zwei Oberfinanzräten und einen
Finanzrat ) von der Sparkommission vorgeschlagen worden war ,
wird bemerkt , daß die Durchführung einer Einsparung erst möglich
ist, wenn die Geschäfte einen gewissen Beharrungszustand erreicht
Kütten . Die Verminderung der Zahl der Sachbearbeiter werde
aber ständig im Auge behalten . Die vorgeschlagenen Einsparungen
bei Beamten des mittleren Dienstes und in der Kanzlei finden im
allgemeinen Zustimmung . Der von der Sparkoinmission aus¬
gedrückte Wunsch aus

Einschränkung der Dienstreise - und llmzugskosten
werde beachtet . Es wird dabei auf die Aenderung der Dienst -
reüe - und Umzugskostenvorschriften vom 4 . Juli d . I . hingewiesen
unv bemerkt , daß eine Nachprüfung im Anschluß an die künftigen
Reichsvorschriften vorbehalten bleibe .

Zustimmung findet dann der Vorschlag der Sparkommission ,
die Entscheidung über Beschwerden - und Nachlaßgesuche wegen der
Hundesteuer den Bezirksämtern zu übertragen . Auch die Prüfung
der Frage der einheitlichen Leitung des gesamten staatlichen Bau -
wesens durch das Finanzministerium wird zugesagl , desgleichen
findet Zustimmung , daß jedem Bauamt für jedes Ministerium nur
e

' n Bauunterhaltungskredit zur Verfügung gestellt wcroen soll.
An den Kosten für Herstellungen , die bloß der Annehmlichkeit der
Wchnungsinhaber ( bei Dienstwohnungen ) dienen , sollen oiese
künftig beteiligt werden . Wie in der Domänenverwaltung , so wird
auch in der Forstverwaltung vorgeschlagenen Einsparungen in per -
soneller Hinsicht zugestimmt . Was die

man Entgegenkommen bei der Sammlung von Lebens -
n,. : el n . Der nach Festlegung der Richtlinien gebildete Arbeits -

Winterhilfe im Lande.
5

R. Lahr , 22. Sept . In einer von Stadtrat Professor Dr .
tmann einberufenen Versammlung beschlossen die Vor -

y ®« der Frauen - und Wohltätigkertsoereine gemeinsam mit der
^ ustriellenvereinigung . dem Einzelhandel , dem Gewerbe - und
^ Ndwerkerverein . und dem Gewerkschaftskartell der Arbeitnehmer

einer einheitlichen Organisation der voraussichtlichen großen
y

1 im kommenden Winter möglichst zu steuern . Die im Vorjahre
ty?, . der Stadt ins Leben gerufene Nothilfe erbrachte an srei -

% 9,en Gaben 2000 RM . . die in Form von Gutscheinen an
h Bedürftige verteilt wurden . Außer durch Sammlungen will
^ J

* Barmittel beschaffen durch Veranstaltungen und Vortrage .
sich bereits eine Anzahl hiesiger Herren bereit erklärt bat .

H
5 Ergebnis der Pfund - und Brockensammlung in der Stadr

die Frauenvereine verwalten . Von den Landbewohnern

> > WWWWW
ii, ^ uß wird unter der Leitung des Einberufers Einheitlichkeil

Organisation bringen ,
fet tö °n vor längerer Zeit zwischen der Direktion des Eleltri -
Hilfswerkes und den Städten Lahr und Offenburg gefühlten Der .

Refill, Ben ^ er die Winternothilfe haben zu folgendem Ergebnis
tor ® as Elektrizitätsamt berechnet den Für -
v/fte b e r e ch ti .g ten , durch Arbeitslosigkeit in Not
» atenen Familien 10 Pfg . statt 40 Psg . je Kilo -

' » stunde und außerdem die seither erhobene Grundgebühr
keJ Pfg . je Monat . Der Gegenwert der Stromrechnung wird
^ . betreffenden von den durch die Fürsorge zu bezahlenden Be -

in Abzug gebracht .
Warnung vor einem Schwindler .

Ztz ^ urlach . 22. Sept . Ein gewisser Johann Kretzer . geboren am
H^ uli 1887 in Stettin , der sich als Geschäftsführer des Evang .
fĵ ^ dienstes in Durlach ausgab , trieb in Mannheim einen ras -

Vi » en Unterstützungsbetrug . Er täuschte auch vor , Bestellungen auf
* 5ür den Evang . Volksdienst zu sammeln . Inzwischen ist der

Händler auch in anderen Städten Badens und der Pfalz aufge -
Er treibt sich vermutlich mit den Personalien des Kaufmanns

Johann Kretzer aus Stettin unter falschem Namen herum und ist
40 bis 45 Jahre alt .

Feuer aus öem PläMg .
Nebengebäude eingeäschert .

Baden » Baden , 22. Sept . (Drahtbericht .j Heute
abend , kurz nach 8 Uhr . entstand in den Oekononiiegcbaube .. des
Kurhauses Plättig ein Brand , der sehr rasch um sich gr ' sj und in
kurzer Zeit die rechts der Fahrstraße liegenden Holzbauten zum
Teil einäscherte . Es handelt sich dabei , um die in den früheren
Stallungen eingebauten Garagen und um ein mit umfangreichen
Heuvc rriiten gefülltes landwirtschaftliches Nebengebäude . Die in
den Garagen stehenden Wagen konnten in Sicherheit gebracht wer -
den , dagegen wurden die Heuvorräte ein Opfer der Flammen . Es
war an besonders glücklicher Umstand , daß infolge des herrschenden
Ojtw ' ndes das Feuer lokalisiert war und nicht auf die benachbarten
Bauten , darunter das alte Kurhausgebäude , übergriff . Auch das
neue Kurhaus Plättig blieb vom Feuer vollständig verschont . Trotz -
dem hatte sich der noch anwesenden Kurgäste eine gewisse Aufre -

gung bemächtigt , da das Feuer in den Holzbauten reiche Nahrung
fand rnd gewaltige Flammen emporloderten . Nach Verhältnis -
niäßig kurzer Zeit traf die Baden -Badener Feuerwehr auf dem
Brondplatz ein . Gegen 19 Uhr konnte das Feuer als gelöscht ange -
'sehen werden . Ueber die Höhe des Schadens ist noch mchlo be-
kannt . Er dürfte jedoch nicht unbeträchtlich sein , da viele Zentner
Heu mitverbrannten . Auch die Brandursache ist einstweilen noch
nicht geklärt .

Wieder ein Grvhfeuer bei Meßkirch .
Menningen ( Amt Meßkirch ) , 22. Sept . In der vergangenen Nacht

egen Kl Uhr brach im Anwesen des Landwirts Philpp Hugle
euer aus , daß sich , ehe es von den Bewohnern bemerkt wurde , rasch

ausbreitete . Das Anwesen brannte nieder . Die Bewohner tonnten
das Leben mit knapper Not retten . Der Gesamtschaden wird aus
20 000 Reichsmark geschätzt. Man vermutet Brandstiftung .

Forstverwaltung

ar belangt , so finden u . a . folgende Anregungen der Sparkommisston

Zustimmung : Einsparung von vier Forstämtern , Aushebung von

zehn Försterbezirtcn , Senkung der Holzzurichtungstostcn . im «

sparung von rund 50 000 RM . bei Wegneubauten , Einsparung von

etwa 30 000 RM . bei der Wegunterhaltung . Was den Bezug von

Torsstreu anbelangt , so soll mit Rücksicht auf die Finanzlage die

Verbilligung auf Ausnahmefälle beschränkt bleiben . Hinsichtlich der

Wasser - und Straßenbauverwaltung

stimmt das Ministerium dem Vorschlag grundsätzlich zu . das, die

Wasser - und Straßenbaudirektion dem Finanzministerium anae -

gliedert und ihr Leiter gleichzeitig Referent für das Gebiet der

Wajjer - und Straßenbaudirektion werden soll. Die räumliche An -

gliederung scheitere aber vorerst an dem erheblichen Bauaufwand ,
der für die Erweiterung der Diensträume im Gebäude des Finanz »

Ministeriums erwächst. Die verschiedenen vorgeschlagenen Ein -

sparungen im Personal der Wasser - und Etiage « »

taudirektion finden Zustimmung . Die Zusammenlegung des

^ ulturbauamts Donaueschingen mit dem Wasser » uno

Straßenbauamt dort soll erfolgen . Die Frage der Aufhebung von

zwei weiteren Wasser - und Straßenbauämtern werde geprüft .

Die Sparkommission hatte sodann die Verringerung der 86

Straßenbaumeisterbezirke durch Zusammenlegung von Be -

zirken im Verhältnis von 4 : 3 vorgeschlagen ! den Beamten sollte die

Beschaffung von Kraftfahrzeugen durch Bewilligung von Gehaltsvor¬

schüssen ermöglicht werden . Allerdings würden dem eingesparten Be -

trag an Gehalt die Betriebskosten der Kraftfahrzeuge gegenüber -

stehen , die zur Zeit kaum wesentlich kleiner sein werden als die ein -

gesparte Besoldung . Das Ministerium erklärt dazu , diese Frage werde

dauernd verfolgt und soll in Einzelfällen durch Versuche praktisch

geprüft werden . Zustimmung findet sodann , daß die beamteten

Straßenanwärter nach und nach wieder durch ständige Arbeiter er -

setzt werden sollen . Für jedes der 27 Vermessungsämter soll, abgesehen
von den größeren Bezirken , je ein Oberbeämter genügen . Ersetzung
einer Anzahl Geometer durch mittlere Beamte im Verhältnis von

1 : 2 findet Zustimmung , so daß nach dem derzeitigen Personalstand
etwa 40 Vermessungsräte und Geometer sowie 86 mittlere Beamte

angemessen erscheinen . ( Ersparnis 150 000 Mark . )

Vorgeschlagene personelle Einsparungen bei der Staats schul -

denverwaltung und der Landeshauptkasse finden gleich-

falls Zustimmung , ebenso der Vorschlag , die Steinbruchunternehmun -

gen so einzurichten , daß ihre Bilanzen nach rein kaufmännischen Ge»

sichtspunkten aufgestellt werden .

Die Ruhegehalte und Hinterbliebenenversorgung .

Die Sparkommission hatte angeregt : Ein Betrag von rund

25 Millionen Reichsmark , d . s. 21,6 o . H. des gesamten Besoldung ?-

aufwandes , für planmäßige und außerplanmäßige Beamte und 18,7

v . H . des Gesamtaufwandes für persönliche Bedürfnisse stellt eine

außerordentliche Belastung für die Staatskasse dar . Der Aufwand soll

dadurch vermindert werden , daß die Verwaltung sich künftig mehr

als bisher darauf beschränkt , nur die mit eigentlichen Hoheitsaus -

gaben des Staates befaßten Arbeitskräfte im Bcamtenverhältnis .

also mit Anspruch auf Ruhegehalt und Hinterbliebenenversorgung ,

anzustellen . Alle nicht in staatlichen Behörden , sondern in staatlichen
Betrieben ( Krankenhäusern . Badanstalten . Universitätsinstituten .
landwirtschaftlichen Betrieben usw .) sowie alle bei Behörden lediglich

mit mechanischen Arbeitsleistungen (Schreibmaschine , Amtsgehilfen -

tätigkeit usw .) befaßten Arbeitskräfte bräuchten nicht in das Be -

amtenverhältnis überführt , sondern könnten anstandslos im Singe -

stellten - oder Arbeiterverhältnis verwendet werden . Voraussetzung

sei dabei , daß die aufgrund der Tarifverträge an diese Arbeitskräfte

zu zahlenden Vergünstigungen und Löhne einschließlich des Anteils des

Staates an den Soziallasten nicht höher sind , als die jetzt aufgrund
der Besoldungsordnung gezahlten Gehalte .

Das Staatsministerium erklärte hierzu , dem Grundsatz sei zuzu«

stimmen . Die Prüfung , ob das finanzielle Ergebnis die Durchfüh -

rung rechtfertige , sei vom zuständigen Minister von Fall zu Fall

durchzuführen .

Städtische
Sparlcasse
Karlsruhe

Karlsruher Sparkasse lehrt Dich die Art — ^
man im Großen u . Kleinen wohl spart , s

ANZEIGEN
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Erfolg in der

Badischen Presse
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Karlsruhe , den 23. September 1931.

Herbstanfang.
Es fällt uns in diesem Jahre schwer zu glauben , dah der o f f i -

zielle Beginn des Herb st es erst auf den 23. Septemberfällt , war ja doch das Sommerende nichts als eine Reihe böser
Herbsttage , in denen Kälte . Sturm und Regen vereint unseren Som -
mertraum zerpflückten . Nun ist aber noch der Nebel dazu gekommenund seine bisher noch leichten Schleier werden sich schnell verdichtenund uns auch die Freude am Auf - und Untergang der Sonne neh»
men . Schwer mutz sich das Tagesgestirn durch das Nebelgewoge des
feuchtkalten Morgens den Weg zu immer kürzer werdendem Lauf
erkämpfen und mit jeder uns genommenen Minute des Tageslichtes
fühlen wir uns dem dunklen Wintergsspenst näher .Wieder heißt es Abschied nehmen . Wir sehen es in Feld undWald täglich mehr . Unsere Füge rascheln im Fallaub und bei alldem überschwenglichen letzten Blühen lassen sich die welken , sterbendenBlumenblätter nicht mehr übersehen . Wie still es um uns ist, wennwir jetzt hinaus wandern . Die Natur will ruhen und hat alles fort -
geschickt , was uns mit frohem Vogelsang an die Tage verschwenden «
sehen Werdens erinnern könnte . Melancholie klingt aus den wenigen
Vogelstimmen , die Grüße mit den lebenswarmen Sonnenstrahlenoget
tauschen Abschiedsgrühe . Höhnisch fast klingt uns das heisere Eekrächzstreichender Krähen , als freuten sie sich über die bevorstehendeWintersnot ihrer Opfer und es wird uns noch herbstlicher , noch
winterlicher zu Mute .

Wenn nur noch heitere Tage den Abschied erleichtern würden .Dann wäre e » uns nicht so schwer zu hoffen . Aber es steht noch einanderes Gespenst vor uns , das . aus dem Winter geboren , erbar -
mungslos sich vor uns aufreckt . Die Not . die schlimmer denn je überuns zu kommen droht , die Not unseres ganzen Volkes . Sie ist größerals unser Abschiedsweh über das Speiden des Sommersund wird uns vielleicht zu müde machen für eine tiefinnerliche
Freud « über einen kommenden Lenz .

Die Dame".
Modeschau im Cas6 Museum .

„Schönheit ist unsere Devise "
, meinte der humorvolle AnsagerTheodor A . Körner , als er am Dienstag nachmittag im über -

füllten Cafö Museum die von dem Westdeutschen Modeschau -Turnier
im Verein mit Karlsruher Firmen veranstaltete Modenschau eröff -nete . Daß Herr Körner mit dieser Behauptung nicht jj» viel gesagthat , bewiesen die Vorsührungen der neuesten Erzeugnisse der Damen -Mode . Es waren durchweg Mode - Kompositionen , denen sich trotz der
ungewohnten Eigenart Schönheit und Geschmack nicht abstreiten ließ .Angefangen vom einfachen Morgenrock — so weit man hier über -
Haupt von „einfach " sprechen kann — bis zu den mit Raffinementausgeklügelten Straßen - und Eesellschaftstoiletten , war tatsächlichalles auf guten Schick und Schönheit der Linie eingestellt . Man be-kam da einfache Wollkleider , elegante Kostüme aus englischen Stof -
fen — macle in German / — duftige Foular -, Seiden » und Spitzen -lleider zu sehen in apparten Farben , bei denen Johannisbrotbraunund grün vorherrschend waren . Daß Grün wieder zur Modefarbe ge-worden ist , will der Ansager damit begründen , day Grün die Farbeder Hoffnung ist , die Trägerinnen dieser Farbe also auch außen hindie Hoffnung auf eine bessere Zukunft begründen . Nicht wenigerAnerkennung als die durchweg entzückenden Kleider der Firma

ivuyetm <jeuner zur vchau brachte , die den postumen angepaßtenHandtaschen der Firma Ed . Müller . Geradezu erstaunlich ist es ,in welcher Größe und in welchen Materialien die Handtaschen derDamen heute hergestellt werden . Der Name Koffertasche ist nicht da -raus zurückzuführen , daß sie aus dem Atelier vom Koffer - Müllerstammen , sondern weil sie in ihrer Größe kleinen Handkoffern ent -sprechen. Der Name „Schlangentasche " hat mit dem Charakter derTrägerin nichts zu tun ; es ist die abgekürzte Bezeichnung für denHinweis , daß die Taschen aus echter Schlangenhaut gefertigt wordensind. Wie bei den Taschen sah man auch bei dem modernen Damen -
schmuck, den Juwelier M . Widmannzur Verfügung stellte , apparteNeuschöpfungen der Mode . Auffallend sind dabei die starken Hals -und Armketten , die anstelle der „zarten Banden " getreten sind.

Und dann die Hüte der Firma Geschwister Gutmann .Es ist ja männiglich bekannt , daß uns der Herbst außer vielem Regenauch eine Revolution in der Hutmode gebracht hat . „Klein aber fein "
ist heute die Parole . Geradezu verwegen sitzen die Hütchen auf den

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal.
Das Drahtkabel als Erz ehungsmttlel - Unmensch-

liche Ellern .
Karlsruhe , 22. Sept . Wegen gefährlicher Körperver .letzung und grausamer und boshafter Kindesmißhand -l u u p hatte sich heute der wegen Roheitsdelikten vorbestrafte

^
'vjährige Ausläufer Fridolin Bähr , und dessen gleichaltrige Ehe -frau aus Karlsruhe vor der Strafabteilung des AmtsgerichtsVorsitzender : Amtsgerichtsrat Stritt ) zu verantworten . Dem Ehe -manu wird zur Last gelegt , am 24. Juni d . I ., sowie vorher jetndreijähriges Kind Frieda mit einem Kabel stück meyrfachgeschlagen und mißhandelt zu haben , so daß es wieder -holt blutunterlaufene Stellen davontrug ; die Frau wird beschuldigt ,da - bedauernswerte Kind des öfteren mit dem Kopf unter die

geöffnete Wasserleitung gehalten und beim Baden längere Zeitmit dem Kopf unter Wasser getaucht zu haben , so daß die Gejahrdev Ertrinkens bestand . Als Ueberführungsstück liegt auf dem
Richtertisch das zur Tat benutzte mehrfach zusammengedrehte Draht -label Beide Angeklagten bestreiten , sich im Sinne der Anklageschuldig gemacht zu haben . Der Ehemann räumt ein . das Kind
ich ^ i: mit dem Kabel geschlagen zu haben , wenn es das Bett ver -
unreinigt hatte . Wie der Richter bemerkt , handelt es sich bei demKaoet um ein gefährliches Werkzeug , mit dem man selbst Er »
wauiscne empfindlich verletzen kann . Der grausame Vater verdienteir. it diesem Drahtkabel bestraft zu werden , statt mit einer anderenStr -lfe. Die Mißhandlungen des Kindes waren derart , daß sich die
Nachbarschaft darüber aufhielt .

Die Aussagen der verschiedenen Zeugen entrollen ein Bild der
Grausamkeiten , die das arme Kind von den unnatürlichen Eltern
zu erleiden hatte . Eine Frau bekundet , wie die Angeklagte dasKind in die eiskalte Badewanne letzte und mit Wasser über -
schüttete . Sie hat ihm den Kopf unter das Wasser gedrückt , so daßdas Kind aus der Nase blutete . Im Winter setzte die Frau dasKind ohne Hemd auf einen kalten Sandhaufen . Der Mann hat dasK >nd wiederholt geschlagen . Ihre beiden anderen Kinder imAlter von 4y» Jahren und fünf Monaten behandelte die Ange -
klagte besser. Offenbar bekam da » Kind zu wenig zu essen. Esbelam nur schwarzen Kaffee und wurde beobachtet , als es an den
7,utlernapf eines Hundes ging . Eine Polizeiassistentin gibt an , daß
schon früher eine Anzeige wegen Vernachlässigung des Kindes ein -
ging . Später erfolgte eine Anzeige wegen Kindesmißhandlung .? oe Kind wurde dem Bezirksarzt vorgeführt , der blaue Flecken,die ven Mißhandlungen herrührten , feststellte . Das Kind , das vonder Beamtin als munter und nicht bösartig '

geschildert wird ,wurde dann im Städtischen Kinderheim untergebracht .Ter ärztliche Sachverständige . Medizinalrat S ch ö n t g , derdas Kind untersucht hat , fand es am ganzen Körper , wie auch anKoxi . Nase , Lippen , Knien , Schultern . Armen und Schenkeln mit
grünlich - gelben Flecken und Striemen übersät . Auch Kratzer am
Hals wurden festgestellt . Diese Merkmale gingen zweifellos auf

gewaltsame Einwirkungen zurück und ließen darauf schließen, .das elterliche Züchtigungsrecht überschritten wurde . Die gewa»sanien Einwirkungen müssen vom ärztlichen Standpunkt aus K
Mißhandlungen bezeichnet werden . Die Striemen sind öui»
die Schläge mit dem Drahtkabel entstanden . Durch das Eintauchtdes Kindes in kaltes Leitungswasser bestand die Gefahr
Erstickens . Auch hierin ist eine Mißhandlung zu erblicken . . ..Der Vertreter der Staatsanwaltschaft lDr . Neumann , aeiste
stHif die rohe Tat der Angeklagten und beantragte Gefänan »'
strafen von neun und sechs Monaten .

Das Gericht verurteilte f
Elisabeth Bähr , wegen K ».»«.-»».n.,» »>" » »» >» «. ».» . ..f — ( ffl(gefährlicher Körperverletzung unter Versagung mildernder u "
stände zu je vier Monaten Gefängnis .

»?iti

S

Monaten . , .
Fridolin Bähr , und dessen EheM «

^indesmißhandlung in Tateinheit "V,

Em Bettier , der auffällt.
— Karlsruhe . 22. Sept . Es ist in der heutigen Notzeit

verwunderlich , daß die Zahl der an den Wohnungen um Almoi«
Vorsprechenden zugenommen hat , und zweifellos gibt es datuw ' .
viele Bevürftige , die die Not zwingt , zu betteln . Zu dielen zav
jedenfalls der 60 Jahre alte Taglöhner Christian Höger , der W '
elfmal wegen Bettels vorbestraft ist, nicht . Nachdem er se
Geld in Alkohol umgesetzt hatte , ging er in betrunkenem Zustan °
betteln , um weitere Mittel , um über den Durst trinken zu tönnADurst trinken zu konnex

Polizei angezeigtzu erlangen . Daß er dabei auffiel , und der — Rwar in Ordnung . Er stand heute vor dem Einzelrichter . Das ©
licht folgte dem Antrag des Amtsanwalts und erkannte auf I*J»Wochen^ Haft unter Anrechnung von zwei Wochen Untersuch » "

^

wird .
Eta übler KamilieaNreU.

zugerichtet wurde , da » . . ~
im Krankenhaus zubringen mußte . Die Angeklagten wurden sew^' m zu

~ ""

Eegei _
rufüng ein . Die Strafkammer hob das Urteil der Vorinstanz* '

zeit vom Amtsgericht Pfor
je zwei Monaten verurtei

. .. . ... . M „ n l ' " *urzheim zu Gefängnisstrafen von vier u«
ilt . Gegen dieses Urteil legten sie

un¬ erkannte unter Freisprechung der beiden Mitangeklagte~
stian Wilhelm Baier aus 200 M «
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Landwirt Christian

gutondolierten Frisuren der Mannequins . Magenbrothütchen ,Schützenhütchen . Hütchen mit Federn aller Arten von Vögeln —
suum cuiqus — Hütchen mit echtem und falschem Hermelin . Hütchen ,die oft nur ahnen lassen , daß es sich um eine Kopfbedeckung handelt ,fanden den Beifall der entzückten Damenwelt . Einstimmig hörte mandas „Einfach süß"

, das wie das waschechte Karlsruher „Sauber " alsAusdruck des höchsten Entzückens gewertet werden muß . Ohne Neid
zu erregen , darf aber weiter gesagt werden , daß die sechs Mannequinsdie Erzeugnisse der Mode auf den reichen und schönen Teppichen der
Firma Dreyfuß Sc Siegel graziös zur Geltung brachten , so daßvon dem reichlich gespendeten Beifall ein Teil von den Vorführungs -damen eingeheimst werden konnte .

Die Darbietungen der Modenschau waren umrahmt von ein -
schmeichelnden Melodien der Hauskapelle , die damit wohl das Geld
für die schönen Sachen locker machen wollten . Außerdem bekam man
akrobatische Tänze von Lilian Ron6 , einer gertenschlanken Tän -
zerin , in verwegensten Kostümen zu sehen und knallende Witze des
Ansagers K ö r n e r zu hören .

Die Modenschau , bei der , wie schon erwähnt , das für einen solchen
Zweck besonders geeignete Lokal gefüllt war , findet am Mittwochund Donnerstag jeweils nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhrihre Wiederholung .

*
# Volksbühne Karlsruhe . Mit der Aufführung von Shakespeares

„Julius Cäsar " hat auch die Volksbühne im iteuen Spieljahr

ihre Tätigkeit wieder aufgenommen . Den energischen Bemühung ^des Vorstandes ist es gel »' " " »" *,|,r Wr»t«letifiitto . die der SBo»1"
bühne vor zwei Jahren
kleine Ermäßigung zulltlllt V/HllUßl ^ U liy QU HUIVHVII, VH vuvu -s . .. rfeigenen Verwaltung vergrößert werden konnte . Gleichzeitig ist
Zeitverhältnissen entsprechend die Aufnahmegebühr gesenkt w?rve
(Näheres siehe Inserat .) So ist die Volksbühne mehr als je für °
wirtschaftlich Schwachen der Weg , auf dem ihnen selbst in dw °

j
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Personen . Mehr noch als in normalen Zeiten hat der Mensch na«
des Tages Last und Arbeit eine seelische und geistige Entspannu ".
nötig und die bietet ihm die künstlerische Schaubühne in
Maße . Aber nicht nur dem Einzelnen dient die Volksbühne , sie dtt >

£auch dem Landestheater und damit wieder der Gesamtheit . - »
Volksbühne ist heute ein wesentlicher Faktor in der FinanzwirtsAdes Theaters , dem sie im vergangenen Spieljahr rund so A»
stellungen abgenommen hat . .

| Voranzeigen der Veranstalters
( ! ) Raffe . Wrtttt . Heute Mittwoch findet das letzte Sonder - Ko«»^

der Kapelle Osenegg statt . Ein Auszug aus dem Programm findetim Inseratenteil des Blattes .
W

GLORIA Jl KAMMER
PALAST
Dli . A . W . Schwarze

INur

noch heute !
Camilla Horn,Hans Braucewatter

i " dem Tonfilmich geh aus und
Du bieiost da

nachdem Roninn drr Berliner I lustr .

i
2. Laura la Planta In

Zarte Schultern
Ein mode rner OesellsChaftsfllm
Fox " dl « b • 11 • Tonwoche

Lehrfilm

Anfang i 3 - .20 8 . 30 Uhr .

LICHTSPIEL
Dir . A . W . Schwarze

Ein Groß -Tonfllm Tom deutschen
Hhoin :

Das Rlteiniandmidel
In den Hauptrollen :

Werner Ftttterer I Grete ! Berndt
2. Der Farben -Tonfilm :

„Königin der Prairie"
Knrz -Tonfllin, Ufa -Woche

Lehrfilm
Anfang i 3 , 8 , 7 , S Uhr

Arisches .

Mittwoch . 23. Zepl .* A 3 (SHtttWcdjmic ' e)
Tb, ^ !cm , 801— GOO

Ein Maskenball
Over von SBerbl .

Dirigent : Keilberth .
Mitwirkende :

ffiffelSnrotf ), Habertorn
Reich - Törich . Holpacft
Kalnbach , Sttcfer , Lö¬
fer , Ncntwig . Oerner .
Schoevslin .

Ansang 10 .30 Mir .
Ende nach 22 Uhr

Preise E ( 1- 6 .30 M )

Do . 24 . 9 . Salome , Fr .25 . 9 . Zum ersten Mal :
Tempo Uber Hunden .Sa . ä >. 9 . Im Weiften
Röbl . So . 27. 9 . Unter
Leitung des ÄomponI
sten : Die Frau ohne
Schatten . Im Konzert -
Haus : Zum erst . Mal :
grauen Hab. das gern .

Cololieum
omane

der Heiterkeil
u . des Lachem

durchbrausen
täglich den

Colosseumssaal
über die

Fritz UleDer
Sänger

Eintrittspreise
50 -/? bis Mk . 2 .50

Druckarbeiten
werden rasch u . vreis -
wert angefertigt in der
Drutt . K . Thiergarten .

rönoi 'cb? Presset ,

Künstlerspiele

Täglich das große
Attraktions -

Programm

WM
ftollscfjuf ) -

Sensation
auf der Hutschachtel
2Charmetrs

Gg. rfeumuner
der beste süddeutsche
Komiker . — Bekanni

durch fclektrolaplatten
Wir beginnen abends

punktuell8 1
«Uhr

Konzerlbeginn 8 Uhr

Schönes

Etagenhaus
(tüttft . 5« verks . Berm .»erbet Angebote unter
T7L» 2 an d . Bad . Pr .

Msoettllllf !
Im Zentrum . Näh «

Sanvtpost , gut rentier .

Wohnhaus
;u verkaufen . Anfr . u .v . X. 13749 a . ft. Bad .Presse Sil . Hauptpost .

*4BARET * A®41

Heute 4 Uhr :
Nachmlttags -Vor -
stell «ng bei voiiem

Programm

abends 8 .30
u a flfleieGenae
Herta und Jonny

Landers
und and . Prominenten

Mittwoch , Sams¬
tag und 3 onntag 4
Uhr Nachm ittags¬

vorstellungen .

sonntag : ii .30 - l Uhr
Fruhlchoppen -

Konzert
AM

MUHLBURGIR-TOft\ 4
Real -

Gastwirtschaft
mit Metzgerei , In gr .
Landorte , Hauvwer -
kchrsstrage , gr . Auto -
verk . Tankstell « , nur
an tacht . Mehg . m . d .
nötig . Betriebsmitteln
alsbald zu verpachten .

Angcb . unt . TS3819a
an die Bad . Press « .

fllarienstr . 16. Tel. 6284
Nor noch wenige Tnße
der Piim , In dem Jules
Verne ' » phantastische

Zauberwe 't lebendig
wird .

20000 meiien
unter dem Meere
Die geheimnisvolle Insel
8 Akte atemloser Span¬
nung und zauberhafter
Phantastik . — Dazu :
Dick und Dof In Jem
originellen 100 % deut¬

schen Tonfilm

Spuk um Hiernach !
Akte de

ohne
i Lachens
Snde !

4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr.

Palalt Llchiioleie
0 PA -LIG
Große sonderueranitaltung

Nen-Ausgabe

Quo
Vadis !
Bin OroBillm aas der

Zelt der Christen-
Ve . folgung

mit

Emil Jannlngs
Die Massenszenen sind
in der tönenden , wirk¬
lichkeitsnahen Wieder -
eabe von unheschreib

lieber hinreißpnder
Wirkung

Jugendi . kein Zutritt .
3 .00 5.00 7.CO 9.00

Union -Theater

Kaiserstr . 211 , Tel . 7868

Nur nodi heute und
morgen !

Heute Mittwoch

nachm . 4 Uhr
abends 8 UhrMtare useum

Wlokn-öftau
Di -

in Wössingen
bestehend aus Wlrtschaktßzimmer . Nebenzim¬mer , großem Saal und eingerichteter Meh -gerel . ist ver 12 . November d . 3 . an tüch¬tigen Mebger

, u vervachtcn .
Näheres durch (28767a )

Brauerei Bechh , norzheim

Kautqeiucne

der größte Urwald »
film , der je gedreht

wurde .

BUNTES
BEIPROGRAMM !

Jugendi . haben Zutritt !
Beginns 3 , 5 , 7 , 9 Uhr

Gut erhalt .

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch , 20 .30 Uhr

Sonder Konzerl
der

Kapelle franz Oscncgfi
Aus dem Programm :

Ouvertüre zu Eni iQhrung aus dem Serail Mozart
Fantasie aus Die Jüdin • ■ Haievy
Klaviertrio D-Moll Mrndelssohn .

Schlafzimmer
auch ein ] , iaub . Teilen ,
Speisezimmer zu laus ,
gesucht . Angebote un )er
£ 530 an die Bad Pr .

SiMtMin

im „löwenradien "
Künstlerkapelle : Walter Kessler

gebr .. EK»I>nmer und
» nwe od ei « , Stfirfe
»es . Ana . » . S .M . lS7-18- 'a . B . Pr . Kil . Hauvtv .

Wafferbehälter
Inhalt SO- 10N Liter ,
f . Wasserreservoir ge»
eignet , gesucht . OH . u .
5 .W . I4S10 an v . Bad .
Presse gil . Werderpl .

Kleiderschra^ .
zu tauten
u . S .Z .137S1
Presse Fil . S « up^

Messing -

Doppelbe ^ .
» ettseftcO «"S.jO Lmindest .
!«hr gut « va
Privat }« k-n>' <
sucht.
Preis und
Gröfte unter « ' 'A
an die Bad . ^ - "-"

j

Elektrische

Heizsonne
yi n -|i^ foder Heizkörper sonstig .Ht raufen gesucht . Ost —

trit Prei « unter 25.'»
an die Bad . Presse .

foutttfl .. k«" a.

02534 ». V a°-
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Beruhigung an der Pariser Börse.
'HL?? ® - Paris . 22 . Sept . An »er Heutwen Pariser Börse wurde das

Pnind of-si» « ll mit 104 bis IIIS notiert iGol ^ punki des Piundes
lÄ .lD ).
vertrauensvolle Haltung der gestrigen Newrwrker Börse wirkte

^ "^Merkenswert günstig auf der heutigen Pariser Börse aus . Zahl -
Werte konnten ihre Kurse verbessern uud zwar di« französische »
wie auch die von der Arbitrage abhängigen . Folgend « »iursver -

t>? !>Ni .en wurde » » . a . er » elt : Rio Tmio 141111gegen gelter » !)to -
ss!>,^ utch 125N gegen gestern 1175, Suezkanal -Aktion 12 000 6<ge» gestern

-» Ii. Der Geschäst ^aang war sehr rege .

^ Steigerungen in Newyork .
»JJewnorf . 22 . « est . «Funkspruch .» Die Stimmung an der «kfsettrubvrle

zwar heute schon als weseutlich beruhigter als gestern bezeichnet ,
i^ ' ttiiiu machte sich » och eine beträchtlich - Nervosität bemerk -

und wie g steru gegen Zchluf , bestand auch heute bei der Eröslnung
C « niger Abaabcürnck . Bei ziemlich n-äs, gen Nmsäve » sevie » verichie -
!,??. !>>tircnde Werte 1—3 Dollar niediiacr ein . Da » vorhandene Material
hN .e aber verhältnismiihlg raich Unterlnnst finden , sodas , für eine all -
«
'
a i?c Erhöhung der Boden geebnet war . Die fester ' « Bölcnmeldunge »

«.. ..Paris , wie d t Wiederaufnahme des normalen Wrfchaftsverkehrs in
l »iund zzrüsfel , sowie die Erholung der britischen Z' . -vroientigen

waren die wesentlichen anregendcn Momente . Als wahr nd des
^ »Verlaufs bekannt wurde , das, auch die londoner Börse den (» c-
»^ ' verkehr in » ollem Umsange wieder ansnehmeu werde , machte die

,?, » lux « raschere Fortschritte . ,
l,. « oti einigem Einflnh auf die Icndenzgestaltnug war »S wohl auch .

Ber . ot der Blankoverkavse fortbesteht . Gegen . Mittag waren die
» » »svcrlnste zumeist ansgegliiwn . Daruber hinaus hatten viele Pa -
i,>' R e I s e r » n a e n von I —S Dollar aufzuweisen . Nachdem die klurs -
> ?" >» ii>en im Durchschnitt ein Ansmah von l —» D ?^ r erreicht hatte « .
i,l *m frjjhe « Nachmittag ein Rückschlag ei » . Zahlreiche Paviere erlitte «
. von 1—2 Dollar .

>. WTB . London . 22 . Sept . Dt « Londoner Effektenbörse wird morgen
. de, , liblichen Geschäftsverkehr wieder erofsuet .
^ Mittwoch Besprechung der Börsenvorstände .

,, BkB . Berlin 22 . Sevt . Wie WTB . SandelKdienst erfährt , finden
tl ^ tlin am Mittwoch Nachm <ttag Bcivrechnngen zwischen dem Berliner
tz7

' cn » orstand und den ^ orsiänieu der Provinzbörien statt , in de »« n
^ die ergreifenden Mo «nahmen beraten werden soll.

^ nlieimer ? vn ^ " !<fWtiör8e .

8iil>»e5tlI«ukcIie>jntlu5fkieun«lWkkcIisfkÄifung

»Woch Börse in London .

eizeiimehl Svezial Null neue Mahlung per September .
i& |»l>er 84.25. mit AuSlandewetzen 3 . .2 .» lsudtz . Wcizenauszugsinebl
« ?" • mehr Weizenbrotmehl H weniger als Svezial Null ) . Roggen .

Mit Zad 2U. 75 —31 -50 . Wetzenkleie seine mit - ack ». Erdnutzkuchen

^»er Butterbörse .
$161» ofl 2 «P t . iT ^ adlbertcht .» Heilte notierte Butter ie IM Kg .
b Erzeugerpreis ab Verladestation ohne Ztervackung » 1 Qualität 2S4

2. Qualttä , 244 NM .. 3 . Qualität gestricheil . senden , lehr ruhig .ff

SchlaohtTieh » und Nutzviehmärkte .
Fraukfurt , 22 . Sept . IXrafttbcririit . ) Btehmarkt . Es waren znge -

führt und wurden je SO Kilogramm Lebendaeivicht gehandelt: 369 Ochsen
a 1 88—42, a 2 3&—87, b 1 30—84 ; 157 Bullen a 30—34 . b 2«—29 ; « 14
Mühe a 30—32 , b 2«— 29. c 18—25 ; 490 Färsen a 8«—43, b 35 —37, c 80
» is 34 ; 544 Kälber a — . b 48—51 , c 48— 47 , d 35—42 ; 107 Schase a 1
40—43 , a 2 34 —39 ; igestern 6 003 Schweine a —, 6 und c 53—56 d 50— 54,
- aueu 40—49 ) RM . Tendenz ; Rinder schleppend , lleberst .ind ;
Kälber und Schake langsam , geräumt ; Schweine ruhig . Ueberstand .

ilötn . 22 . Sept . IDraHtbericht ) Btehmarkt . Es waren zugesührt
und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 603 Qchien a 1
37—A a 2 33 —36. bl 30—36 . b 2 28—32 ; 278 Bullen a 30—32, b 25- 28 ;
643 ft übe a 33 —36, b 28—32 , c 22—26 , d 17 - 20 ; 155 Färsen a 36—40, b ;>2
bis 35 . c 26—30 ; 18 stresser 25—8.5 ; 1061 Hiilber a 68— 80 , b 57 —62 , c 50
bis 56, d 43 — 4.8 : 146 « dmfe a 1 42—46, a 2 —, b —. e 28—38 ; 4 731
Schweine a —, b 55—58, c 53 —58, d 50—57, e 48—52, Sauen 40—48 RM .
Tendenz : Rinder lehr schlecht; Kälber und Schafe ruhig .

Fische .
Wesermiivde . 21 . Sevt . Eeestsch -Berstetgernng . Es wurden in Psen -

nig ie Pfund folgende <>irotzba » dcls - Eiiikailf ><vrcise für Fische mit Kops
erzielt : Nordsee : Heringe 7M —9 . Makrelen 12Vi — 21%, Kablian
" ' löfte t 25— 85 . Schellfisch Wrflhe III 21 —27 -/«. Schellfisch Gröft « IV 17
bis 2(W . SchellKsch Gröhe V 12%—17W , Wittlinge 12Vi— 17H , Seelachs
1.24 —15, Kiiurrb . hn II >-<— 18 . Steinbutt Aröke I 92 —104 , Steinbutt

II 154 —17, .« abliau Gröne III 124 —144 ,> , ■ . röste I 17—22%,
Schellfisch Mröfte II 174 - 22" . , Schellfisch Gröhe Iii ii4 —194 . woldbarsch
18— 18% . Austerniisch 15% —18 . Scholle b!rös,e Iii 234 —274 . — Bären ,
insel : Kablian Mröste I 18- 21 '-! . Kablian (Sröfte II 16%—18% ,
Kablian Grütze III 14 ^ —16% ,
Ansternsisch 14 —18 %.

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oelxaateii .

eelachs 124 - 144 ,
"

Goldbarsch
'

IS—18% .

Rotterdam , 22. T
kurse in Klammern .)
13.50 ) . November 3.55
Mais «in Hfl . p . Last 2000

15 ( 65 % ),
~

) Vietreide - Schl » f,k « rle , lBortags -
lb . ) ; Tendenz lest ssest) ; Lktober

llärz 4 .7-4 <4.64 ) , Mat 4.94 (4 .84 ) .

!pt . <F « » kIvrnch . ) «Getreide . Schlukkurte . sRortagS -
SS e t z e n ( in Hfl . p. 100 Kg . ) : September 8.50
(8 .55) . Januar 3 .55 (8 .551 . Mär , 3.80 (8 .774 ) . —

. W . . W > . . .. .1 20<i0 Kg . ) : September 62% (624 ) . November 68
(62% ) . Januar «5 ( 65 % ). Mär , 874 (68 ).

Liverpool , 22. Sept . ( ^ « « lsvruch .»
kurse in Klammern . ) Weizen 1100 . .

■ ■ ■ HHRVI
Mais (100 Ib . I : Tendenz stetig (— ) ; eis . Plate (480 Ib . ) : Septemder -
Cfto &rr 13 .8 18 .8 ) , Oktober - November 13 .8 113 .44 ) , November - Tezember
18 .6 >18 .6 ) . — Mehl 1280 lb . I : Liverpool Stralghts 18 (18 ), London
Weizenmehl 17—21 (17— 21 ). Preise in shilling und pence .

l^ etreide - Schluhrursk ( Vortags -
ig ( stetig ) ; Oktober 55%

. > . . . W - Hafer : Oktober 28
tn - ris — i - - - Mai 804 (301 . — Roggen : Oktober 84%

1384 , Dezember 85% (344 ) , Mai 39-4 (87T* ) . — Gerste : Oktober 81 %
(30% ), Dezember 82% (384 ) . Mai 85% (344 ). — Leinsaat : Oktober
«9% (95% ). De,einher 1004 (»641 , Mai 105% ( 1014 ) . — Manttoba -
Weizen : Loeo Northern I 554 (53 % ), II 514 (50 ) , III 46% (454 ) .

tihicago , 22 . Sevt . ti^nnklvruch . ) t^ etretde - SchInf,l « rse . (Vortags -
knrlc iii Klammerii . ) Weizen ; Tendenz stetig Istetiq ) ; Seplemoer
.>2%—524 (524 ) . Dezember 47S —47% (474 ), Mär , 48 —484 ( 47% ), Mai

® 4 " : Tendeuz stetig lkaum steiig ) ; September 40 ?»>
(40% ). Dezembel 394 (40% ) . Mär , 30% <86% >, Mai 88% (38% ) . — Hafer ;
$ enden , stetig ( itetig ) : September 25% (254 ), Dezember 21 ' j (214 ), März
22 % (22% ) . — Roggen ; Tendenz stetig istetig ) ; September 404
iiO% ), Te,einher 37 (374 ) , März 384 (88 ) . Mai 394 (88% ). ( Alles in
Cents ie Buitiel .)

$*«( » 08 Aires . 22. Sevt . ISunNpr «» . ) (»etretde -Schlntzkurs . ( Vor -
taaSkurse in Klammern . ) Wetzen : Qktober 5 .S1 (5.59 ) , November
5 .74 ( ,' .69 ) . — M a i S ; Oktober 3 .54 (8.58 ) , November 3 .60 (3.58 ) , Te -
zember 3.69 (8 .6 . ). — H a s e r ; September 5 .30 15.80 ) — Leinsaat :
Tendenz rnktg ( rnbig ) : Oktober 10 .88 ( 10 -72 ) , November 10.98 (10.90) ,
Februar 10 . 70 (10 .62 ).

Nosario . 22. Sept . (Funkspruch .) Getreide - SchluKkurse . ( Vortitgs -
kurse in Klammern . ) Weizen ; Oktober 5 7̂5 (5 .76 ) . November 5.85
(5 .85 ) . — Mais . Oktober 8.40 (8 .40 ) , November 8 .50 (8 .45 ). — Lein¬
saat ; Oktober 10 . 75 ( 10 .80 ), Novemlier 10.85 ( 10.90 ). Ju Papierpeso ,
per 100 Kilo .
Hau m wolle .

Newpork , 22. Sept . Vanmwollkiirse . Sivlus , Loco 625, Janltar 64 »
bi ? 650, Februar 658. März 667—668 , Äviil 677, Mai «87—688 , ^ .uni 695.
>) »li 701—705, September 611 . Oktober 614—615, November Oi ' i . Dezember
638—639, Zufuhren in Atlantischen Häsen 9.000 . in Wolf,Häfen 10 .000,
im Inner « 7.000 , Ervort nach dem übrigen Kontingent 5 .000, vrvi -rt nach
Japan und China 7.000 , Kracht nach Liverpool für stark gepr . Ballen
45 .0W), dtt>. sür Standard 60 .000. Tendenz stetig .

k ' ette und Oele .
Chicago . 22 . Sevt . (21 . 9 .)

in Klammer « — Schmal ,
Sepl . 700 (7074 ) : Okt . 6«5
762% (7624 ) : Schmalz loeo 7024 (710) . Newuork : Tchmalz vrima W« ste >n
loco 7/5 (785) : Schmalz mibdle wefl« rn 760—70 (770—780 ) ; Talq , Ipezial
«rtra 24 (24 >: Talg , ertra lose 2 % (2% ) ; Talg , i>, Tkrect 1 84 (341 :
(5bica <io : leichte Schweine niednaster Preis MO (5Ä>>: leichte Tchwe n« hoch -
ster Preis WO (510) - schwere Schweine niedrigster Preis 500 (490 ) ; schwere
Schweine höchster Preis '>80 M » ; Tchweineziisuhr in Chicago 18 000
(22 ODO) : Schiveinezusuhr im Westen 7000 « (78000 ) .

Londoner Wollauktion.
DK >». London . 22. Sevt . (Funkspruch . ) Bei Forkscdnlig der fünften

diesjährigen Kolonialwollauktiousserie gelangte » heut « g 852 Ballen zum
Angebot , von denen innerhalb der Auktion 8V5I Ballen Absatz fanden .
Die Auktion war ziemlich stark besucht , die Ausivahl gut . Es herrfchte all -
gemein rege KanfUrft , insbesondere traten heimische , und deutsche Inier -
essenten als Abnehmer a » f. Sämtliche Kammwollen , Hand « l <igenrc auf
Basis . .reiiigewaschen "

, eis . europ . Hafen konnten ihre gestrigen Preise
voll erzielen . Gegenüber der Vorwoche wurden mittlere Kap , snoiv wh t̂c
M 10—15 Prozent höheren Preisen m schlagen , Akurante . etwas iehl
erHast « Queensland locks ziemlich trocken stellten sich 10—124 Prozent
höher . Anstrl . gereinigte Mei >i» os zogen mu 74 Prozent an , während
aiiktrl . vereinigte Kreniznchten überwiegenh 10 Prozent geivinnen . Mertna
Scoured Locks wuvdeu ö Prozent höher bewertet .

Die erste englische Devisenverordnung.
9BI8 . Loudou , 22. Sept . Die erste RegierungSmahnahme , Me auf

Grund des acstern beschlossenen Währnn ^ sgeseves getroslcn wurde , ist
die Berö 'iscnllichiiiig einer Verordnunq des SchadamteS . durch die jeder
Kauf ausländischer Werte und jede N«ber -weilunz von GuthaSc » ins Aus -
lau » ., « dem weck , um dort mittelbar oder unmittelbar Devilen daiiir
zu erlangen , bti ' auf weiteres britischen Untertanen und solchen Personen ,
die ihre » ständigen Wobiisi » in (Äroftbritannien haben , verboten wird .
Das Vevbot gestattet solche Transaktionen nur in de» <olgenden drei
Ausnabmesällen : . _

1. weuu ein « normale wirtschaftliche Notwendigkeit nachgewiefe » wird .
2 . wenn Vertritt ;« bestehen , die vor »ein 21 . er . a bar schlösse » wurde » .
8. wen » Reilelvese » oder ander « begründete persönliche Ausgaben die

Anschaffung vou Devisen nötig machen .

Aktlenindex .
MTV . Bcrll » . 22 . Sept . Ter vom Stat . RetchSaint errechnete Aktien »

index ( 1924/26 gleich 100) stellt sich sür hie Woche vom 14 . bis 19 . Septem -
ber 1981 ans 55 .07 gegenüber 5851 in der Vorwoche , lind zwar in der
Gruppe Bergbau uud Schwerindustrie aus 47,5-1 (51.96 ) , Wrimvc ver¬
arbeitende >) ud » strie auf 48.59 (51 .34 ) und Gruppe Handel und Verkehr
au ! 73 .08 ( 76 .81 ).

Klein , Schauzlln # . Vecker 91.»© . , ffrankentbal . — Dividendenansfall .
Die WcfeUfthaft schließt 1830/81 « ach regulärcn AbschreibnIlgen einschl .
Gewinnvortraa mit etu « in Neiiigewiiin von 127 000 1268 000 ) RM . ab .
der laut AR .- Beschlnd vorgetragen werden soll (gegenüber 7 Prozent Divi -
dcnde im Voriabr ) . Gebeimrat Dr . Klein ist a » S dem Vorstand anc »
geschieden und wird den Vorsts im AR . in der nächsten GV übernehme ».

@tane Mte Ml Wen!
Durch einfaches Einreiben mit . Laurata ^

erhalten Ne ihre Jugeudsarbe und frische
wieder . Bestes Haarvllcgemiltel auch geqei »
Tämvven « . » aarausfasl . aarauiierl unsch^ d-
lich. Gibt keine Klecken . und Mtsiiarben .
»Laurata " wurde mit der goldenen Medaill «
ausgezeichnet Orlginalslalche .« , Port »
ertra . >'jn he,ieheu durch Laurata -Versand -
Depot : Badenia -Drogerie . «laiserstrahe ; 45 ,
Drogcri » Wal, . IoUvstr . 17 iowte Friseur
A . « « 'tufi . Lainuistrake 15. lA7 ?34'

Fässer!
; •afcitc , weingrüne , von 20—600 Str . in versch .
^Preislagen , sowie 2 gebrauchte ovale . 700 und
j 15011 Ltr ., 1 neiicS ovales 650 Ltr .. hat zu
verkausen 184« 7 >

Knferei !> ellba « er . Waldstrasie 54 .
Revaraturen werden vromvt besorgt .

Zu unser Aller tiefer Trauer ist atn Samstag , den 19 . Sep¬
tember , unser hochgeehrter Chef •

Herr Fabrikant

Otto Holzwarth
Inhaber der Firma Jakob Holzwarth , Karlsruhe ,

8 us dem Leben geschieden .
Wir betrauern in dem Verstorbenen einen wirklich vornehmen ,

fcdlen Menschen einen verehrungswürdigen Führer , der für jeden

^° n uns in großzügiger Hilfsbereitschaft Verständnis gehabt hat .
" ir haben ihm viel zu verdanken . t

In diesem Dank wird uns sein Andenken immerwährend sein .

KARLSRUHE , den 22. September 1931 . (8326 )

Die Angestellten und Arbeiter der
Firma Jakob Holzwarth , Uniformfabrik.

ijwangSverst - igeru ng .
Am Donnerstag , den

24 . September 1» !» .
nachmittag » 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal « .
<»errcas »r . 45a , gegen
bare Zahlung im Voll¬
st reikuugswege lisfent -
iich versteigern :

2 Viicherschrcinke . 1
Sofa . 1 Kleiderschrank ,
1 Ruhebett , 1 On« &*
« ruppe in Por,e »nn ,
2 Grammophone , I
Rolladenschrank . 3 Vü -
setts i Kreden, . l
Oelgemcilde . I Voden -
teppjch . , Kommode , I
Vertiko . 1 Waren -
schrank . ? Schreibtische ,l Registrierkasse , l
Opernglas mit Fut .
leral . I Vlätterschrank .
I Klavier , schwar, .

si nt u m j o, den
22. Sept . 1931 (8470)

Härter ,
Gerichtsvollzieher .

Offeriere gegen Nachnahme feine

Weide » Tafelbutter
j . 3t . i 4 n ie Pfund In Postkolli ? von
zirka » > » U g Pfd . >anf Wunsch Psiindstücke »

I . Gnttack . Hendekrng ( Memellaud ) .
( 91111 III )

Xroueriimle u . DanhlaoungsRarten
werde » rasch und preiswert angefertigt in der
Dru cker », j>. T hiergar te« iVadiich « Preise )

Amtliche Anzeigen

ErugüWs-
ZmimsmllelUliim.

Das Notariat versteigert am DonnerStag .
den 1. Oktober 1931 , vormittags 9 Uhr , In
feilten Diensträumeu , Kaiserstrahe 184. II .,
Zimmer 1(1. das Haii ? grinidstuck'̂ gb . Nr . 2080 : Marienstr . 03 : 10 g 28 «im
Hokreite . Hieraus steht : a ) ein vornen drei - ,
hinten vierstöckiges Wohnhaus mit Zchienen -
keller . b ) ein dreistöckiger Wobnbau links m.
Zchieneilkeller : e ) eine einstöckige Waschküche
ohne Keller : dl ein , weistü <kiges Bürogebäude
ohne Keller : e ) ein einstöckiger Schuppe » an
h ) angebaut : f) ein »weistöckiaer Seitenbau
rechts und O. uerba » , Schuvpen und Stall .

Schähnngsivert ohne Zubehör 70 000 RM . .
mit Zubehör 70 17' » RM . («>371

Karlsruhe , den 17. Tcv ' einber 1931 .
Lad . Notariat 4 . Vollstreckungcgericht .

Oeffentliche
Versteigerung .

Donnerstag , den 24 .
Sepiemdrr 1931, vor -
mitt . 10 Uhr , werd « ich
In Karlsruh « , Herren -
siratze 4Äa . aeqen bare
Zahlung SssenlUch be>
stimmt versteigern .
1 Personeiilraftivagen
iChevrolet ) , in gutem
Zustande . (S46i>)

>i a r l S r u h « . den
22 . September 1931.

Heclel,
Gerlchtsvoll »leber .

Gefunden

Gefunden
Sei » . Schal . Abzuboleu
gegen EinrückungSge -
büdr Gebbarbist . 64 , II .

3itn » . Ichwar, . Dackel
, »gelaufen .

S ailcrftrab « 21. •

Achenbach -
Garagen

ab Lapjer

Wellblech - , Stahl -
lind Betonbauten

jeder Art
Angebote U.Prospekte

kostenlos

fieor . Acnenoacti
ü . IN. b . H .

Eisfn - u .Wrllblrchw .
Waldenau Sieg
Postfach Nr . 168

Vertreter :
■duard Mahlmann

Karlsruhe ,
Draisstr . M Tel . 4224

SlMlMll !!
Ein PostenDmenltrümpie

In Wolle m . Seide I
Wahl tn allen ifarben .
Paar l .« 5 J ! . bei (8335

« . Bergmann ,
Waldstrafte 54.

sscht . Bienenhonig
feinst « Qualität

!i Pfunddose 6.50 :)im .
IV Psiiiiddol « iz .— Rm .
Tannenhonig 1 Rm .
mehr fraueo Nachn .

Honlg - spezialuertrieb
Hagsfeld 2 (Baden).

Ohne Diät
bin lch in kurzer .-Zeit

ZV Pfund leichter
geword . durch ein ein »
sacheS Mittel , weites
ich icdem gern tosten -
los mitteile , (1H5.MÖ)

Frau ttorln Mast ,
Bremen 37 H.

Heirat.
Wittver mittlerer

Staatsbeamter , ev , 9
Kinder , w " tisch ' Ehe
mit » nabhkina . Ta ne . j
Witwe oder KriiUlein .
». v . ? a » de. nicht unter
38 Jahren , vermögen
irwlinscht . Zuschriften
mit Bild u . !W23n.-.6o

.an die Bad . Presse .

Tarnte
von mensenen

verdanken ihren
gesunden tiefen
Schlaf und ihre

gekräftigten
Nerven unserem

BalüraiHn
i 'tFl . RM . 2 . 50
1 1Fl . RM . 4 . 50
Ltr . Fl .RM . 7,50
Zu haben in der
iniernitiionslcn

Aooihsxe
am Marktplatz .
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Schreibe richtig , peflellotl ^"' " <8c,ud)
und Du uiirlt reich werden!
Haben Sie schon einmal darüber nachgedacht , wie Sie ttanz andersdastehen würden , wenn Sie richtig schreiben , fließend sprachenkönnten ? Ohne diese beiden Kiii \» tt> gibt es heute kein Vorwärts¬kommen mehr . Deshalb schreiben Sie uns noch heute eine Karteund fordern von uns . wenn Sie wollen , zunächst ohne Kaufver -pflichtung 3 Tage zur Ansicht das Monumentalwerk . .Tier schritt¬liche Verkehr und die Redekunst in jeder Lebenslage " . Zweigroße , starke Bände im Lexikonformat mit rund 1400 SeitenText in Ganzleinen gebunden . Es wurde herausgegeben unterMitarbeit von 12 ersten Fachmännern vom Prof . L . Werner undist fürs praktische Leben bestimmt . ..Schriftverkehr— Redekunst " — einzig in seiner Art — ist ein Handbuch fürformvollendeten , wirkungsvollen Schriftwechsel , sowie zur Aus¬bildung in der freien Vortragskunst . Dabei ist es einerlei , obes sich um geschäftliche , öffentliche oder private Schriftstückehandelt . Sie finden darin rund 3000 Muster — fix und fer¬tig zum Gebrauch — zu Geschäfts - und Privatbriefen ,Eingaben . Gesuchen . Beschwerden . Meldungen . Protokollen , Ver¬trägen und Klagen aller Art . Mehr als 300 Toaste . Reden undVorträge geben Ihnen die Möglichkeit , öffentlich oder in Privat¬kreisen eindrucksvoll zu reden . Ja noch mehr : Jede Auskunft ,die Sie in irgendeiner Rechtsangelegenheit benötigen , finden Sieauf Grund der neuesten Rechtsprechung durch hervorragende ,furisten . Rund 20011 Rechts - und Gesetzesfragen wurden behandelt .Ob Sie Rat suchen als Privatmann . Erwerbstatiger , Versiche¬rungspflichtiger und Steuerzahler , als Familienvorstand , Vor¬mund . Erbe . Mieter , Haus - und Grundbesitzer , als Handels - um !Gewerbetreibender , als Beamter oder Beamtenanwärter . alsHandwerker , Angesteliter , Vereinsleiter , als politischer Führerund Redner , immer wird Ihnen geholfen und zwar so , daß Siebestens versorgt sind . — Nun bestellen Sie die zwei Riesenbände noch he^ te . den sehr niedrigen Kaufpreis von zusammen40 Mark brauchen Sie nicht sofort zu bexahlen . Sie tilgen ihneinfach durch bequeme monatliche Zahlungen von 4 Mark . Er¬füllungsort ist Halle ( Saale ) , Eigentumsrecht bis zum Ausg ' eichbleibt vorbehalter . Die erste Rate wird bei Lieferung nachge¬nommen , aber , falls Rilcksendnn ? erfolgt , sofort zurückgezahlt .Mit diesem Werke legen wir den Grundstein zu Ihrem Vermögen !Pestalozzibuchhandlung Linke & Co . in Halle (Saale ) , Abteilung38/30

Zuschneiden
pro Kleid 1 Anfertigung uoit 6 M an .Prima Sik bej jeder Fiaur .Ritvvnrrerstr . 19 . 2 . St . Rasche Uediemiua .

(FWl4 »lk )

Srt < benötige Bargeld
und verlause wunderschön «

Perser -Teppiche
und Perser - Brücken

zu jedem annebmb . Preis . Eiloss . erb.u » ter M .H. 1K78 A «3W an d . Bd . Pr .

Existenz.
Eingeführtes Gesck>äft

sucht seriösen , tijchtig .
Kaufmann mit einer
Einlage von 5000 Mk.
Angcb . unter ® 238540
an die Vad . Press «.

TNlbt . Mädchen , nickt
unter 23 Jahre , das
Kochen gelernt dat . für
1. od . lf >. Ott . gesucht .
Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und Lobn -
ansprllche u . Rückporto
u . £ .» .13753 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Zuverlässiges
Mädchen

das niihen . bügeln und
servieren kann , zur
Aushilfe a . sof . gesucht .
NowackSanlage 11 , III .
Vorzustellen mit Zeug -
ulssen »wisch . 4—« U.

Industrieller -Familiein Lyon sucht saube¬
res . zuverlässiges

Dienstmädchen
für sofort . Detaillierte
Offerten an :

Teinturerie de la
Fecht , TUreiche !m
Haut -Rhin (Elsaß )

( 916364 )

Angebot .
TBF - Ingenieur "ML
flotter , sgub . Zeichner ,empsiehli sich zur An
sertiguna von Zeich»
nunaen Plänen . AnS .
arbeitun « o. Patenten
n . der«! ., bei billigster
Berechnung . Ueber »
nehme auch Nertretu « .
«en . Ang «b . erb . nnt .E « 48a a . Bad . Pr .

Junger Maler ,23 Jghre , arbeitet für
Kost und Logis , gebt
auch auswärts . Angeb .u . ft .3S .145H an Bad .

Schweiz . Vers , sucht
2—8 Bertreterliuneu »
auch ausserhalb , 6 . gut .Verdienst . Näheres * WWW WW ■Schneblerltr . 1, ct ., l . !Press« Fil . Werderpl . IS« l43 an Bad . Presse .

mittuiqck kinder - konfektioÜ
3.85
1 .25

Baby mäntelchen
a . hell . Radiene -Stoff. Gr . 45
Mütze dazu passend • •
schui -mantel
aus engl , gemustert . Stoffen ,mit Plüschkragen Länge 55
schui - maniei _ _aus Diagonalstoffen , mit kl . Iii wHIIPelzkragen • • Länge 55 IW »W

7.25

KnaDenmantei
aus engl , gemustert . Stoffen
mit warmem Futter Größe 0

Knaben-Hosen
Ein großer Posten engl ,
gemusterte Leibchenhosen

Grösse 0—3
GUrtelhosen Grösse 3 —6 4 .5®

3.51

IM ERFRISCHUNG CT ? «
1 Tasse SchoKoiade
und i cremeschnitte 35 w
Sahnebrezel stark 25 Jf
Prinz-Bebitorte stuck 30 J?
nun- Sannelorte . stück 30

Ananas-Sahnetorte stark 30 '
Bananen-Sahne -Dessert 25 '
Trüflelschniiten 25 *
sahne -merinhen 3S -J

U,

2t (i

Neu eingetroffen !
Tulpen , Crocus , Trauben - Hyazinthen . Verkauf III . Etafl 6,

+ m4tun \
■

XMetoq . KH0PF
Wohnung
»u vermieten .

3 Aimmer , ftftdK, el .
Licht , Gas , neu berge -
richtet . 3. Stock «Dach -
ftoef) . Miete 25 Mark .

Gefl . Anfrag . u . Nr .

Schöne

3 Zim . -Wohnung
mit eing « r . Bad , Man -
sarde etc ., zu v«rmiet .

Zu erfragen SÄvcnd .
strafte 17 , 3. St ., rechts.

(8336)

1 Z.-Wohnung
1 großes Zimmer mit
Kücbe u . Keller aus 1 .
Oktober zu verm . Näh .
Schirmerstr . 5, Garten -
haus . od . Telefon IN .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

8/20 PS Ben , als
Lieserw . seeign . . fabr -
bereit , vreisiv . zu verk .
Gut erhalt . 4— öfitsifle
Limous . od . Cabriolet
it . ü . ti St . P « ., it. n .
unter Baujabr 2S . zu
kaufe» od . sea . obig ,
äüeiij zu tauschen flCf.

Vierteinwarensabrik
Mann .

Bövingen . — Tel . 98.

Chevrolet
4 Zvlinder , 4türifl . ,
öukerl . u . maMnell
in allerbestem Zustand ,
spottbillig auS Privat -
band zu verlausen .
Angebote unt . MW44

an die Bad . Press «.

Viktoria
steuersrei , ol . Beleucht .,
Boschhorn , i . einwand -
freiem Zustande , billig
zu verlausen . <S4üv)

Garage Beil ,
Gottesauerstr . k.

Offene Stellen

Jüngere Vertreter ,
Organisatoren

fütttten begeisterte Kollegen kennen lernen ,die auch beute noch über Durchschnitt ver¬
dienen . Keine Prwatbesuche .
Perlangt : Zvnein . . barte Arbeit , tadellose «

Austreten .
geboten : Sofortige Bezüge , für erprobte

,> iihrervositioii . — Ueberzeugen bei :
Schre » el . Hotel „Kold . ?ldler "

. Marktplatz ,werktäglich vjinktlich »i Ubr abends . (23579«)

Selbständige

Vertreter
die als solche die Umgegend von Karls -
ruhe im Umkreise von 50 Klm . ca .regelmäßig bereisen , zum Vermittel »von Warenverteilern gesucht ( Mar -
aarine . Krffee , Tee . Kakao . Käse .Waschmittel « , Bohnerwachs usw . iEigenes Auto erwünscht , jedoch nichtBedingung . Hohe , lausende Provision .Augsührl . Augebote über jetzige Tätig ,keit usw . erb . u . A «374 a. Bad . Presse .

Werbedamen.
Zum Bestich der Privatkundschaft , keinBerkauf . werde » einige tiichtige n . znoerläsfige

Werbedsmen
für Radiowerl »»« « sofort gesncht . Gewährtwerden Evesen . Fixum und Provision ..̂ iferien mit Bild und Reserenzen unterH2ü *fi4« an die Badische Presse erbeten .

«letzt noch

mmm

+

\
o

\ \

w
War haben fie

ganz billig
ausgezeidinet !

Auslagen Auf Exlralifdien im EVdgefchofs

Sehr «rotte, sonnige

Weinbrenuerstratze 70, Ecke Herderstrake . ;
ohne vis -k- vis , im 2. Stock , in bester
Wohnlage , m . gr . Küche . Speisekammer ,Bad u . Klosett . Ballone , Mansarde . Kel¬ler . sowie Waschküchen - u . Garienant ., unt .äuherst günst . Beding . , ver sof . od. sv . zuvermieten . Tic Wohnung kann jederzeitbesichtigt werden . Die Schlüssel lind imLaden Weinbrennerstr . «4 bei Herr , uerhalten . Näheres (8468 )

Markstahler ft Barth .Neureutherstratze Nr . 4 _ Telefon 6496.
Elegant möbliertes

Herren - Schlafzimm.
evtl . Badebenützung . , » vermiete » . (FHS154 !Weltzlenftrahe 18. t Trevve . links .
MSbl . s Z . .W0W1.. m .Bad , Kochgelegenheit .Veranda , los . zu verm .
Ernst . Kricgsst . 131, II

(W6IS1 )
2 ZlM .-Wohlillllg
a . 1 . Okt . zu vm . 45 M .
Zchlttzenstraße 75, Part .

(8337 )

2 gut möblierte'JA IIIHUT
e» . Wohn - n. Schlafz .,mit Bad zu vermiet .Jollyktr . 65. ( 8-H6159 )

Zjmmer
Möbl . u. leere Zimmer
befand , m . fließ . Wafs .
u . Zentralbzg . gesucht .Büro Dletz , Älademie -
strafte 10. (8247 )

Möbliertes Zimmer
lu vermieten . '

Händelstrah « 4 .

MelmlkSlie
(vom Stadtrat emps .
Muster ) stets vorrätig
Buch- u . Kunstdruck. .
F . Thiergarten

(Badische Presse ) .

Schön m»bl . Zim . sof .
preiSw . zu vm . FH6140
Akademiestr . 39, S Tr .
Großes , sehr behaglich

miibl . Zlmmcr
mit guter Penston xuvermieten . (KH614S)
Akademiestraße 21 . II .
Eins . mSbl . Mansarde
billig zu verir . Gervi -
nuSstr . 4 , Iii ., r ., bei
Kinderh .. Südstadt . »
1 #t . leere Zimmer m.Bad , a . f. Büro z. vm .Kriegsst r . 8« , II . *

2e » . miibl . Zimmer
zu vermieten .
Durlacher Allee 20 . 111.
Auf 1. Oktober habeein gut

möbl. Zimmer
mit ZentralheiMn « ,möglichst an Dauer -
Mieter gbzug . (FHS052
Stesanienstr . » 4, 1 Tr .

öeparlitzimmer
gut möbl .. sof. zu vm
Sarlftr . 29a , 3 Trebv

Zuverlässiges
Mädchen

per sofort gesucht.
Kriegsstrahe 6» , pari .

auf alle Arten

TW *tr (Pelzi(Pelzmäntel , Füchse )
Nur

tytM 32I
1 Treppe hoch - Ecke Ritterstr .

9 Ratenabkomman d . Beamtenbank |

H

Am. Stilülelii
das zn Hause wobneu
kann «. Bäckerei u .Konditorei z. Aush ., ev .f. dauernd aeincht . >>!ur
solche die ahnl . Post ,bekleid .

' Hab. wvü . sich
schristl . meld . m .Zeu » ^
nisabschr .. Lohnansvr .11. Rückvorto u . H . (5.
187 "»8 in «der Badikch .Preste ivtl . Sa uvtvost .
Ehrliches , sleitzigeo

Meinmädchen
das verseil lochen k.,zu 2 Erwach '

, gesucht .
Porz « . Mittw . zw .10— 1 11. Gartenstr . 1,3. St . , lks . (8471)

Wie Immer preiswert !

Tiichtige , gewissenhafte

MlilW
und perfekte

ßllWWse »
gesncht. Nur Damen
aus dem Fach wollen
Angeboic m . Zeugn .-Abschr .. Bild u . Ge -
baltsangabe richten au

Hotel Minerva
« ud Reichsantomat .S - arbriickeu. (28777a |

Gebilv . Mädchen , 21 I .alt , such » Stelle als
Haustochter

FamilienansM . erw .
Angebote unt . 02545

an die Bad . Presse .
Mi ! eichen

21 Jahr « , suche Stelle ,wo ich Geleqenbeit
habe, das Kochen uns
den Hausltalt gründlich
zu erlernen , nur gegenklein« Vergütung .

Einstellgarage
Motorräder 5 M , Wa¬
gen von 10 M gn

Garage Beck ,
Gottesauerstr . 6.

Aollvliraste ^l , 2 . St .
ist eine schöne
5 ZiNI . - MIlNIlNl !
mit Bad . 2 Balkons
u . sonstigem Zubehör
sof. od . iv . preis !» , zu
venu . Wobnuug wird

Angebote unier K?S» jneu bergerichtet Näh .an die Bad . Presse . im Laden daselbst .

Herrldi .-Mng .
6 Zimmer

Babnbosstr . .36 , 3 . St .,
vjS -ä -vis Ztadtgarien ,
neu . erstllass .. besond .
AtiSstaltg ., tinistände -
balber znnt l . Januar
1932 zn verm . Anzus .
von 10—12 u . 3—6 U.
Zu erfragen das«lbst
4. St ., 0 . Büro fttauv -
rechtstr . 9. Tel « f . I8I0 .

(8340)

Auch preiswerte uiolischiDDler
und warme Unterzeuge kauft man im WSschehaus

■m Baer , Inn. Werner Schmitt. Waldstr . 37 nmm

Zu uermieien

Zu vermiete » :

Laden
in gröberem Ort , Näl »e
ÄarlSiutie , gute Lage ,
Gemischtwarenbestand

R— TtlOO RM ., mtif? mit
übernonmien werden .
Umsatz 19>V 27 000
Angebote in ter D 2526
an di« Bad . Presse .

Laden
beste

zu vermieten
Kaiserstr. 124a,
Lage . Zu ersragen
Buchhandlung Kundt .

(gyn 157)
Schöne , moderne

5 Zim .-Wohnung
Am Stadtgarten Nr . 7,mit Diele , Bad , Etäg .-
Heiz ., u . reiwl . Zubch .
auf 1. Okt . zu vermiet .
Näh . Rankest . 20a . Lad .

(LW14S1S )

4 Zimmrr Wohnung
zu vm . mod ., geräum .,
in schön. Lage . Näh .
Feldbergstr . IS , 2 . St . .
Teleson Ml « . *

4 M . -MhNUNg
mit eingerichtet . Bad ,
Warmwasser . Zentral -
bzg ., pcr l . Oltob « r zu
verm . Näh . Baubüro ,
Tüvendftr 24 . Tel . 560

2x3 Zimmer
zu vermieten .

Wrlschneureut ,
Friedenstratze 17.

Schiine

2 Zim .-Wohnung
mit Garienant . u . Zu¬
behör sof od . später zuverm . Preis 30 Jl . W -
Neureut , Tckinl îr . 47 .

Zi , vermiete »

2 Z .- MMMg
mit Mansarde « . Zu -
behör , schön u . geräu¬
mig , nur an Woh -
ninigsberechtigten .

RÜete .k 57.—.
Zu erfr bei (H334)
•>n. Christian Riemvv ,

Kronenstrane 38.

Gin möbl . Mansarde
zu vermieten . (FH615i >
Schesselftr . , 3, 3. St .
Möbliertes Zimmer .el . Lichi . zu vermieten .

Wirhelmsl >r . 1« , IU . '
Gut möbl . Zimmer

sos . od . spät , zu verm .
Akademiestr . 30.

Eut mW. Zimmer
sep „ el . L -. zu vermiet ^
Nowacksanlaae 11 , pt.

(TW 14517)
Möbl . Rimittet , unge

liiert , iep ., Part . zu
j vermieten . <

Zähringerstr . 39, I .

Berufst . Dam « ,
mikeriu , sucht aus
Ctt . od . 1 . Nov . w " .
sebr gut . Hause a **
jchlo(T«ne

1- 2 Z .-WohllB
BreiS b . 40 M .
!H2Ö48 an ,'f ob . Pr «I,

3 — 4 Zimmer
'

Wohnun "
von nach KarlstllA
versetztem Beamte » ^
z« it<tctnäß . Mitic 5»
1. Oliovei 31« 1 Lesu

-dj
Angeb . unt .

an die Babische
Filiale Hauptpo -'t .

Eins . Zimmer
mit Klavierbenü «^ ^ .!
s-uchi. Angebote Sß
Preis unt . 'TS
an B . Pr . g . Wer d^

Jung . Soufm .
MI . « dl . 3IW»;

Off . it . 5». 3 - 488 "
Ala , Magveburg . ..^>i

Laden

[Mctr ,
Htni

1
' net
>» e
«rt >

I -
Mm « ,

Scj

* ^
"S U
« 1 * 1
' t i

tu it
tdcij

> E '

il "

Prä

„l Un !•Höge

ki ^ff«««
Ibei
% n

s <
ß di«' fa i

h \

>.7 "

V »u'• en

2 Schaufenster und Nebenräum « , in «' '.'fj
Berkehrslage . gesucht . Angebote unter - ,V
an die Badische Presse . ii

Sintite
»Nd

id «
*n t

Wohn - u . Schlas,immer
gut möbl . , m . Küchen -
benü ^ g .. zu vermieten .
Wrrdrrstr . 9. !>. Stock .

(YW14S12 )
Gut möbl . Zimmrr

zu vermiet . (ftS «lS8I
Sosienstr . zz . 2 Tr . . r .

Ich suche eine ,

Wohnung
!

Da ist die Kleine Anzeige in der
Badischen Presse mit ihren
über 52 000 Beziehern der e '11"
zig richtige Weg . Die Klei" ®
Anzeige in der Badischen presse
hat schon Hunderttausenden
eine gemütliche Wohnung '' e *
sorgt . Die vielen Angebote , die
sofort eingehen , lassen Sie "

Jjipassende Wohnung bea »e,n
aussuchen .

»nh
'Hin

t
'" et,

'tei

GegenHaarausfall!Schuppen , Baissen u .Jucken der Kopfhaut ,Platten u . dergl .nur Schneiders Haarwasser verwenden
n„ „ waidkräuterfaite J" r

t , „ Canangahaaru/allertrockenes Hanr M 2 . g B ,, A.BOort fettiges Haar M 3 - ls M 6 -40 oderbei Damen gi'enlielleinssi ' lsli bei Damen Kampiertchuppenuiafterund Heiren M. 1 .80 und 3 .40 bei Herren M . 4 .50 und 7 . 20

unsere Sl '
KMMllilMl ' MMW

— Mk. 1 .35 , 2 .70 und 4 .50 —
Mikroskopische Haaruntersuchung zur Feststellung jederHaarwuchssittruna M . 1 .- Mittwoch bis Samstag von 10 bis '
und 3 bis 6 >. Uhr . verkauf von 8 bis 12 Uhr und 2 bis 7 Uhr .

zum waschen der Haare

51 Uhr

Gg. Schneider & Sohn, Karlsruhe . » •*•*. Nr . ,«
— Haarbehandlungs - Ii

tuai lau » nn iU|b . Albtal - Bahnhof ,• tltub -

>»
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